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Über 160 Wohnungs-
  vermittlungen in 2013!
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Unsere Vermietungsabteilung hat ihre eigene 
Erfolgsgeschichte mit Gaby Nettermann.

Morgen
Kinderwird‘s

gebenTaschen, Börsen,   

Koffer, Schirme, 

Aktentaschen, 

Handschuhe, Gürtel, 

und vieles mehr... 
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Stimmungsvoller Auftakt in die Vorweihnachtszeit
EBERSTADT (rhv). Eigentlich 
hatte nur noch der Schnee ge-
fehlt. Ansonsten war alles per-
fekt organisiert beim Auftakt 
der vier vorweihnachtlichen 
Adventswochenenden am 29. 
November im Haus der Ver-
eine und in der benachbarten 
Geibel‘schen Schmiede in 
Eberstadt. Zur feierlichen Er-
öffnung des Weihnachtsmark-
tes gab sich der Kinderchor 
der Frankensteinschule ein 
viel umjubeltes musikalisches 
Stelldichein, bevor Eberstadts 
Gewerbevereinsvorsitzender 
Michael Knieß, Bezirksverwal-
ter Achim Pfeffer und Stadt-
verordneter Gerhard Busch 
die offiziellen Begrüßungen 
sprachen. 
Bei coolen Gesprächen, hei-
ßen Getränken und weih-
nachtlicher Musik der „Wal-
doni Band“ brachten sich 
Groß und Klein bis spät in den 
winterlichen Abend hinein in 
weihnachtliche Stimmung. 
Das Programm der kommen-
den drei Wochenenden auf 
dem Eberstädter Weihnachts-
markt und in der Geibel‘schen 
Schmiede entnehmen Sie un-
seren Sonderseiten 4 und 5.
� (Bild: Ralf Hellriegel)

EBERSTADT (ng). Darmstadts 
Bürgermeister und Schuldezer-
nent Rafael Reißer stellte am 25. 
November das neu eingerich-
tete Zentrum für Schulkinderbe-
treuung im Eberstädter Haus 
der Vereine vor. „Im Frühjahr 
wurde im Stadtteil Eberstadt mit 
seinen drei Grundschulen An-
dersen-, Frankenstein- und Lud-
wig-Schwamb-Schule deutlich, 
dass der Bedarf an Betreuungs-
plätzen zum neuen Schuljahr 
die Kapazitäten der Schulkin-
derbetreuung an den Schulen 
weit übersteigen wird. Da diese 
Schulen über keine weiteren 
räumlichen Ressourcen verfü-
gen, gab es hier dringenden 
Handlungsbedarf. Ich bin sehr 
froh, dass es uns gemeinsam mit 
dem Jugendhilfeträger „Villa e.V.“ 
kurzfristig gelungen ist, die 
Schulkinderbetreuung in Eber-
stadt zu sichern. Wir haben 
Räume im Eberstädter Haus der 
Vereine in der Oberstraße ange-
mietet und konnten so über 80 
zusätzliche Betreuungsplätze für 
Grundschulkinder zur Verfü-
gung stellen – eine schnelle, 
pragmatische und kreative Lö-
sung, die seit dem Beginn des 
Schuljahres 2014/2015 die Be-
treuungssituation an den Eber-
städter Grundschulen deutlich 
entspannt“, so Reißer. Der Aus-
bau der Betreuung sei auch im 
Schulkindbereich ein Arbeits-
schwerpunkt: „Für die Betreu-
ung von Schülerinnen und 
Schülern in Grundschulen gibt 
es zwar keinen Rechtsanspruch 
wie im Bereich U3 (Krippe) und 
Ü3 (Kindergarten), der bedarfs-
gerechte Ausbau dieser freiwil-
ligen Leistung hat jedoch trotz 

der angespannter Haushaltslage 
für die grün-schwarze Koalition 
höchste Priorität“, erläutert Schul-
dezernent Rafael Reißer. Mit 
dem Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung im Sommer 
2012 wurden Grundschulstand-
orte benannt, die bis 2016 
durch bauliche Maßnahmen 
eine räumliche Erweiterung er-
halten, die einen umfassende-
ren Ausbau der Betreuungska-
pazitäten ermöglichen. Dies 
sind die Erich Kästner-Schule, 
die Heinrich-Hoffmann-Schule 
und die Ludwig-Schwamb-
Schule. An diesen Grundschul-
standorten ist die Versorgungs-
quote der Schulkinderbetreuung 
im Vergleich zu anderen Stadt-
teilen eher gering, zudem lie-
gen diese Schulen in Stadtteilen 
mit einem ungünstigen Sozial-
index, deshalb liegt hier der 
Ausbauschwerpunkt. 
Hierbei seien die räumlichen 
Gegebenheiten ein wichtiger 
Faktor, so Reißer: „Schülerinnen 
und Schüler benötigen nicht 
nur Klassenräume, sondern für 
den Aufenthalt nach dem Unter-
richt auch entsprechend ausge-
stattete Betreuungsräume, die 
zumeist an der Schule selbst 
oder im unmittelbaren Umfeld 
neu eingerichtet werden müs-
sen. Dabei sind die Rahmenbe-
dingungen so verschieden wie 
die Grundschulen selbst, und 
wir stehen nicht nur vor einer 
finanziellen, sondern auch vor 
einer kreativen Herausforde-
rung. Wir arbeiten dabei ge-
meinsam mit Schulen und Ju-
gendhilfeträgern an bedarfsge-
rechten Lösungen, und haben 
die entsprechenden Finanzmit-

tel im städtischen Haushalt auf 
1,2 Millionen Euro verdoppelt. 
Unser Ziel ist weiterhin eine Ver-
sorgungsquote in der Schulkin-
derbetreuung von 45 Prozent 
für die gesamte Stadt, ich bin 
optimistisch, dass die Lösung 
dieser Herkulesaufgabe ge-
lingt.“ 
Zum Hintergrund: Als die Koali-
tion aus Bündnis90/Die Grünen 
und der CDU im Jahr 2011 die 
politische Verantwortung in 
Darmstadt übernahm, lag die 
Versorgungsquote in der Schul-
kinderbetreuung bei knapp 22 
Prozent. Dieser Wert konnte 
durch umfassende Maßnahmen 
bis zum Schuljahr 2014/2015 
auf annähernd 34 Prozent ge-
steigert werden. Eine Versor-
gungsquote von 45 Prozent soll 
bis 2016 erreicht werden. In 
Zahlen bedeutet dies, dass seit 
2011 insgesamt 600 neue Be-
treuungsplätze an Grundschu-
len geschaffen und die finanzi-
ellen Mittel von 600.000 Euro 
im Jahr 2011 auf 1,2 Mio. Euro 
in 2014 verdoppelt wurden.  

Schulkinderbetreuung im Haus der Vereine 

„Schnelle Lösung”

Die aktuelle Situation im 
Stadtteil Eberstadt stellt 

sich zum Schuljahr 
2014/2015 wie folgt dar: 

Andersenschule: 76 Plätze	
Versorgungsquote 44,2 % 

Frankensteinschule: 160 Plätze	
Versorgungsquote 61,5 %

L.-Schwamb-Schule: 86 Plätze	
Versorgungsquote 33,3 % 

W.-Hauff-Schule: 42 Plätze	
Versorgungsquote 18 % 

Eberstadt gesamt: 364 Plätze 
Versorgungsquote 39,4 %

Wohnungseinbrüche in Mehrfamilienhäusern
EBERSTADT (ots). Am 26.11. wurde in der Innenstadt und in Eber-
stadt in Wohnungen in Mehrfamilienhäusern eingebrochen. In 
der Herderstraße brachen die Einbrecher in der Zeit zwischen 
17.00 Uhr  und 22.20 Uhr eine Balkontür und ein Fenster im Erd-
geschoss auf. Aus  der Wohnung fehlen nach einer ersten Übersicht 
Schmuck und ein  Laptop. Bei dem zweiten Einbruch im obersten 
dritten Obergeschoss  eines Hauses in der Kirnbergerstraße in 
Eberstadt wurde die  Schlossfalle manipuliert, um in die Wohnung 
zu gelangen. Zwar öffneten die Einbrecher mehrere Schränke und 
andere Behältnisse, doch nahmen sie nach ersten Feststellungen 
nichts mit. Tatzeit war hier zwischen 7.30 Uhr und 13.30 Uhr. In 
beiden Fällen ermittelt jetzt die Kripo. Wer Hinweise geben kann, 
wird gebeten, sich unter der Rufnummer 06151/969 0 zu melden.

Aus dem Wachbuch

WALD-
WEIHNACHT
14. Dezember 2014
ab 11 Uhr, Ludwigshöhe

… und der Nikolaus

kommt auch!

Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe e.V.

Vorweihnachtliche Abendmusik
EBERSTADT (ng). Der Gesangverein Germania 1894 e.V. Darm-
stadt-Eberstadt lädt am 14. Dezember um 17 Uhr aus Anlass seines 
120-jährigen Bestehens zu einer vorweihnachtlichen Abendmusik 
in die Dreifaltigkeitskirche ein. Das Konzert steht unter der Ge-
samtleitung von Dirigentin Angelika Henss. Die Mitwirkenden sind 
Mareike Oehler (Cello) sowie der Frauenchor und der gemischte 
Chor der Germania. Der Eintritt ist frei.
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Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

BBL-Termine 2014

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

14. Dezember Waldweihnacht
auf der Ludwigshöhe

Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

DEN FILM ZUM JUBILÄUM präsentierte die Bürgeraktion Bessungen-Ludwigs-
höhe (BBL) am 26. November im Gemeindesaal der Petrusgemeinde. Rund 
80 Besucher wollten den Streifen sehen, den Jürgen Walter (Film- und Video-
club Darmstadt) zusammengestellt hatte. Die Sequenzen zeigten fast die 

ganze Palette der Veranstaltungen des Jubiläumsjahrs 2013 „125 Jahre Bessun-
gen-Darmstadt“ und als Zugabe noch Szenen aus den 80er-Jahren, die bei 
vielen Betrachtern schöne Erinnerungen wach werden ließen. Die DVD zum 
Film ist für 15 Euro bei der BBL erhältlich.� (Bild: Ralf Hellriegel)

Jubiläumsfilm „Bessungen 125 Jahre zu Darmstadt“ frisch gebrannt auf DVD

Bronzene Verdienstplakette für Roland Dotzert 
BESSUNGEN (ng). „Roland Dot-
zert hat sich in vielen Bereichen 
unserer Stadtgesellschaft mit 
großem Engagement für das 
Gemeinwohl eingesetzt“, so 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch in seiner Laudatio auf 
Roland Dotzert, der am 21. No-
vember die Bronzene Verdienst-
medaille der Stadt Darmstadt 

verliehen bekam. „Seine jahr-
zehntelange ehrenamtliche Ar-
beit für das sportliche und kul-
turelle Leben in unserer Stadt ist 
so breit gefächert wie seine per-
sönlichen Interessen. Der Sport 
spielt eine wichtige Rolle, das 
Kulturelle in allen seinen Spiel-
arten ebenso, und natürlich ge-
hört auch das Heinerfest zu den 
Dingen, für die er sich seit lan-
gem aktiv einsetzt. Zu dieser 
Themenbreite passt, dass Ro-
land Dotzert zu denjenigen ge-
hörte, die das Darmstädter 
Stadtlexikon auf den Weg 
brachten – in dieser Dokumen-
tation ist das versammelt, was 

auch dem langjährigen städti-
schen Mitarbeiter Dotzert im-
mer wichtig und im Ehrenamt 
hilfreich war: praktisches Wissen 
um die Geschichte der Stadt 
und ihrer Menschen. Die Verlei-
hung der Bronzenen Verdienst-
plakette der Stadt Darmstadt an 
Roland Dotzert ist Dank und 
Anerkennung für das Umsetzen 

dieses Wissens zum Besten der 
Stadtgesellschaft“, so Partsch. 
Roland Dotzert hat sich in vielen 
sportlichen und kulturellen Be-
reichen ehrenamtlich engagiert.  
Auf sportlichem Gebiet ist er vor 
allem bei der Deutschen Le-
bensrettungs-Gesellschaf t 
(DLRG), Ortsgruppe Eberstadt, 
aktiv. Nach seinem Eintritt in die 
DLRG im Jahr 1963 wurde er 
1974 als Kassenprüfer in den 
Vorstand  berufen, danach war 
er zwei Jahre Technischer Leiter. 
Im Anschluss daran übernahm 
er von 1977 bis 1983 das Amt 
des Zweiten Vorsitzenden und 
von 1983 bis 2004 das Amt des 

Ersten Vorsitzenden. Diese 
Funktion bekleidet er erneut seit 
2010. 
Im Jahr 2004 wurde Roland 
Dotzert zum Ehrenvorsitzenden 
des Vereins gewählt und 2014 
für seine 50-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Dotzert gehörte 
im Jahr 1996 zu den Initiatoren 
und Gründern des Darmstädter 
Förderkreises Kultur e.V. 1996 
übernahm er zunächst die Posi-
tion des Geschäftsführers, 2005 
wechselte er in die Funktion des 
Kassenwarts, die er bis heute 
ausübt. Roland Dotzert ist seit 
langem auch beim Heimatver-
ein Darmstädter Heiner e.V. ak-
tiv. Er gehört diesem Verein seit 
1992 an und war als Vorstands-
mitglied vor allem zuständig für 
die Kontakte zu den städtischen 
Ämtern. 2010 wurde er zum 
Schriftführer des Vereins ge-
wählt, seit Mitte 2012 ist er stell-
vertretender Vorsitzender. Seit 
der Gründung des Förderver-
eins Darmstädter Heiner e. V. im 
Jahr 1998 ist Dotzert in diesem 
Verein als Schatzmeister tätig. 
Auch für die Realisierung des 
„Stadtlexikon Darmstadt“, das 
im Jahr 2006 herausgegeben 
wurde und in lexikalischer Form 
die Stadtgeschichte aufbereitet, 
hat sich der damalige Leiter des 
Hauptamtes Roland Dotzert in 
Zusammenarbeit mit dem 
Stadtarchiv Darmstadt einge-
setzt. Darüber hinaus verfasste 
er 2007 den Band 91 der Darm-
städter Schriftenreihe mit dem 
Titel  „Die Darmstädter Kommu-
nalpolitik seit 1945“. 

Für seine ehrenamtlichen Ver-
dienste wurde Roland Dotzert 
im Jahr 2002 mit der Ehrenur-
kunde für verdiente Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt Darm-
stadt, der Sportplakette der 
Stadt Darmstadt und 2004 mit 
dem Ehrenbrief des Landes Hes-
sen ausgezeichnet.

STRAHLEMÄNNER. Oberbürgermeister Jochen Partsch (l.) bei 
der Verleihung der Bronzenen Verdienstplakette an Roland 
Dotzert am 21. November im Rathaus.� (Bild: Ralf Hellriegel)
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aus Ihrer Umgebung 
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dann sollten Sie

diese Zeitung lesen!

DARMSTADT (ng). Die fachliche 
Begleitung von Familien in 
Darmstadt durch das Familien-
zentrum geht in die nächste 
Runde. Ab dem 26. November 
ist das neue Programm mit zahl-
reichen Angeboten für das erste 
Halbjahr 2015 kostenlos im Fa-
milienzentrum in der Frankfur-
ter Straße 71 und in den Außen-
stellen in Arheilgen, Jakob-Jung-
Straße 2, in Eberstadt, Ober-
straße 13, in Kranichstein, Bart-
ningstraße 33 und in Wixhau-
sen, Verdistraße 22, sowie im 
Foyer des Stadthauses Luisen-
platz 5A, der Stadtbibliothek 
und den Bezirksverwaltungen 
erhältlich. Auch besteht die 

Möglichkeit zum Programm-
Download unter www.familien-
zentrum-darmstadt.de 
Die Sozialdezernentin der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt, Bar-
bara Akdeniz, weist auf die gu-
ten Möglichkeiten zur Unter-
stützung hin: „Das Familienzen-
trum bietet sozialraumorientiert 
seit vielen Jahren Familien die 
Möglichkeit, sich über Schwan-
gerschaft, Geburt und Erzie-
hungsfragen zu informieren. 
Gezielte Hilfestellungen unter-
stützen die Familien in vielen 
Bereichen des Lebens. Wir wol-
len jungen Familien helfen, sich 
den neuen Anforderungen des 
Lebens selbstständig zu stellen. 
Auch die Familienbildung ist ein 
wichtiger Bestandteil unseres 
Programms. Ich lade alle Fami-
lien ein, die vielfältigen Ange-
bote zu nutzen“, erläutert Akde-
niz die Zielsetzung. 
Eltern haben im ersten Halbjahr 
2015 die Möglichkeit, Veranstal-
tungen und Kurse nach Wahl 
nachzufragen. Die inhaltliche 
Schwerpunktsetzung orientiert 
sich dabei an den Interessen 
und Wünschen der Eltern. Die 
Themen Partnerschaft, Tren-
nung und kindliche Lern- und 
Entwicklungsprozesse spielen 
eine ebenso wichtige Rolle wie 
Gesundheit, Ernährung und Be-
wegung. Zudem können Fach-
kräfte der Kinderbetreuung auf 
ein umfangreiches Fortbil-
dungsprogramm zurückgreifen. 
Anmeldungen zu den Kursen 
sind ab dem 26. November 
2014 im Stadthaus in der Frank-
furter Straße 71, Montag bis 
Freitag von 9 bis 12 Uhr und 
Donnerstag 14 bis 16 Uhr sowie 
per Fax unter 06151/132815 
oder per E-Mail an fbs@darm-
stadt.de möglich. Telefonisch ist 
die Anmeldung des Familien-
zentrums unter der Rufnummer 
06151/132509 zu erreichen. 

EBERSTADT (ng). „Man sollte 
uns Eberstädtern gönnen, dass 
seit über 20 Jahren endlich ein-
mal etwas in die städtebauliche 
Infrastruktur hier im Stadtteil 
investiert wird – und nicht das 
Projekt Verkehrskreisel Reuteral-
lee/Heidelberger Landstraße 
zerreden“, so der CDU-Stadtver-
ordnete und -Vorsitzende Lud-
wig Achenbach bei der Jahres-
hauptversammlung der CDU 
Eberstadt. Die Argumente für 
einen Kreisverkehr an dieser 
Stelle hätten sich nicht geän-
dert, trotz gewisser Verzögerun-
gen in der Umsetzung, die man 
allerdings im kommenden Jahr 
von der Stadt erwarte. 
Ein weiteres Thema war die 
Schließung des Kurt-Steinbre-
cher-Hauses, so dass ein großer 
Stadtteil wie Eberstadt jetzt 
keine stationäre Altenpflegeein-
richtung mehr hat. Dies gehe 
nicht an, so Achenbach, viele 
Eberstädter wollten eben auch 
vom Pflegeheim aus noch „ih-
ren“ Kirchturm sehen – und die 
Eberstädter Glocken hören – 
und nicht in die Innenstadt oder 
andere Orte umziehen. Die 
CDU habe dieses Problem zum 
Thema gemacht und hoffe auf 
Kooperationen, die in Zukunft 
eine Pflegeeinrichtung an dieser 
Stelle ermöglichen – um so 
mehr, als in unmittelbarer Nach-
barschaft auf dem Klinikgelände 
Möglichkeiten für seniorenge-
rechtes Wohnen entstehen 
könnten. 
Nach der Zusammenlegung des 
Klinikums in der Innenstadt 

werde diese Fläche frei. Hier 
habe sich die CDU gemeinsam 
mit dem grünen Koalitionspart-
ner frühzeitig für eine maßvolle 
Planung eingesetzt, die die Be-
bauung der umliegenden Rän-
der aufnimmt. Es solle zu keiner 
weiteren sozialen Verdichtungs-
situation kommen, der Anteil 
von 20 Prozent gefördertem 
Wohnungsbau beziehe sich auf 
Sonderwohnformen wie zum 
Beispiel studentisches Wohnen. 
Diese Themen wurden intensiv 
diskutiert von den Mitgliedern, 
gemeinsam mit der Landtags-
abgeordneten Karin Wolff, dem 
stellvertretenden Eberstädter 
Vorsitzenden und stellvertreten-
den Fraktionsvorsitzenden Peter 
Franz – sowie mit dem Hauptre-
ferenten des Abends, Bürger-
meister Rafael Reißer, zuständig 
für Schule, Sport, Jugend und 
Sicherheit. Neben großen Auf-
gaben in Darmstadt wie bei-
spielsweise dem Berufsschulzen-
trum Nord gebe es auch in 
Eberstadt viel zu tun, so Reißer: 
Im nächsten Jahr stünden für die 
Sanierung und den Neubau der 
Ludwig-Schwamb-Schule 3,7 
Mio. Euro zur Verfügung (insge-
samt 7 Mio.). Bei der Schulkin-
derbetreuung seien in Darm-
stadt seit 2011 600 neue Plätze 
geschaffen worden, die Ludwig-
Schwamb-Schule nehme ge-
meinsam mit der Mühltalschule 
an einem Pilotprojekt „Pakt für 
den Nachmittag“ teil, der eine 
rhythmisierte Ganztagsschule 
bis 14.30 Uhr und ein pädago-
gisches Betreuungsangebot von 

7.30 bis 17.30 Uhr vorsehe. Für 
den Bereich Sport kündigte  
Reißer den Baubeginn der Sa-
nierung des Mühltalbades als 
Familienbad mit einer Gesamt
investition von 3,2 Mio. Euro für 
2017 an. 
Von 120.000 Euro  Investitions-
zuschüssen und 250.000 Euro 
Sonderinvestitionsprogramm 
profitierten auch die Eberstäd-
ter Vereine, beispielsweise die 
Hallensanierung der TG 07. 
Beim Thema Sicherheit konnte 
Reißer die Besetzung von 8 Stel-
len der Kommunalpolizei ver-
melden, die Beamten würden 
zusätzlich derzeit mit Schutz-
westen ausgestattet. 
Für die Situation an der Modau-
promenade verwies er auf die 
aktuelle Magistratsvorlage, die 
Anregungen aus Diskussionen 
mit beteiligten Ämtern, lokalen 
Akteuren und Anwohnern auf-
nimmt. 
Anschließend wurde Johannes 
Riemann für 40-jährige Mit-
gliedschaft geehrt, Ilona Moog, 
ebenfalls seit 40 Jahren Mit-
glied, war bereits am 3. Oktober 
geehrt worden. Bei den abwe-
senden Erna Elflein (40 Jahre), 
Elisabeth und Günter Knopp (50 
Jahre) sowie Ina Hemmer (50 
Jahre) wird die Ehrung nachge-
holt. 
Die nächste öffentliche Veran-
staltung der CDU Eberstadt ist 
der Neujahrsempfang am 9. Ja-
nuar 2015 um 19 Uhr im Ernst-
Ludwig-Saal mit der hessischen 
Justizministerin Eva Kühne-Hör-
mann. 

Jahreshauptversammlung der CDU Eberstadt 
„Schule, Jugend, Sport und Sicherheit“

Halbjahresprogramm 2015 für das 
Familienzentrum liegt druckfrisch vor

SCHENKE
LEBEN,
SPENDE

BLUT.
drk-blutspende.de
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Weitere Infos unter: www.ogv-eberstadt.de

Kinderoase
Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Hier kauft der Weihnachtsmann
schöne Accessoires!

Tücher – Pulswärmer
Handschuhe – Strickpullis

für Damen und Kinder uvm.

Entdecken Sie neue Möglichkeiten der Vereinsförderung mit Crowdfun-
ding, der modernen Art der Sponsorengewinnung für Ihre Vereinsprojek-
te. Neugierig? Klicken Sie mal rein! www.gemeinschaft-die-bewegt.de

Die Welt verändert sich immer 
schneller, die Ansprüche an je-
den einzelnen werden immer 
höher. André und Susanne 
Kaupp  möchten mit ihrem 
Team das gesunde Leben und 
das Meistern des Alltags unter-
stützen. Hierbei ist es egal, in 
welcher Lebenslage sich ihre 
Kunden befinden, sie finden 
gemeinsam die optimale Lö-
sung.
Für diese Unterstützung bieten 
sie mit ihrem Team bei freund-
licher und qualifizierter Bera-
tung das klassische Pro-
duktspektrum des Sani
tätshauses, Kompressionsthe-
rapie, Bandagen, Orthesen 
und Prothesen. 
Daneben finden sich auch viele 
Wellness- und Fitnessprodukte 
wie zum Beispiel die bekannte 
Blackroll, die gezielt zur Ver-
besserung des Körpergefühls 
zum Beispiel durch Aufbau der 
Tiefenmuskulatur oder der Lö-
sung von Verspannungen so-
wie zur aktiven Rehabilitation. 

führt. Hierdurch können Be-
schwerden gelindert aber auch 
vorgebeugt werden.  Entspre-
chend der derzeitigen Witte-
rung wird natürlich auch klas-
sische und modische Wär
mewäsche angeboten.
Ein Highlight in Eberstadt fin-
det sich ebenfalls beim Sani-
tätshaus Münck, die in 
Deutschland gefertigten Lauf- 
und Freizeitschuhe der Ham-
burger Manufaktur Lunge. 
Diese sind handgefertigt, ve-
gan und für viele Läufer und 
Kunden des Sanitätshauses be-
reits ein fester Begriff.
Geschäftsführer und Meister 
André Kaupp hat seine Passion 
zum Beruf gemacht und seine 
Ausbildung um die Sportortho-
pädie erweitert. Er bietet Lauf-
analysen in seinem Lauflabor 
an, mit deren Ergebnis er Be-
schwerden lindern, aber auch 
die Leistungsoptimierung von 
Sportlern unterstützten 
möchte. 
Selbst Triathlet, weiß er beson-
ders gut, auf was zu achten ist, 
kennt aber auch den Wunsch, 
durch eine Verletzung nicht 
aufgehalten zu werden. 
Ein Ergebnis der Laufanalyse 
kann eine Veränderung der 
Laufhaltung, individuelle Gym-
nastikübungen oder auch die 
Versorgung mit Einlagen sein. 
Einlagen sind ein weiteres Pro-
dukt, das das Sanitätshaus 
Münck in großer Vielfalt anbie-
tet. 
Für die Fußprobleme ihrer Kun-
den werden Einlagen hand-
werklich angefertigt. Es gibt 
Einlagen für jeden Bedarf, egal 
ob für den Sport, für Arbeits-
schuhe, Bussiness-Schuhe oder 
Kinderschuhe. Auch hier hat 
sich André Kaupp sein Spezial-
gebiet geschaffen, das seinem 
Konzept von der ganzheitli-
chen  Betrachtung des Kunden 
entspricht. Dies sind sensomo-
torische Einlagen. Diese akti-
vieren die Muskulatur, so dass 
Haltungsschwächen aktiv 
durch den eigenen Körper ver-
bessert werden. Hierbei han-
delt es sich nicht um eine pas-
sive Stütze im Schuh, sondern 

Sanitätshaus Münck: Seit Jahrzehnten im Herzen Eberstadts

AUCH AUF DEM SPORTKONGRESS des Hessischen Turnerbundes im Darmstadtium am vergangenen Wochenende ist das 
Sanitätshaus Münck mit Geschäftsführer und Meister Kaup am Stand vertreten.�  (Bild: Münck)

eher ein Trainingsgerät, dass 
dem Körper hilft, sich selbst zu 
helfen.
Da André und Susanne Kaupp 
ihren Blick auf das gesunde Le-
ben und den gesunden Sport 

richten, sind sie nicht nur in ih-
rem Laden, sondern auch auf 
Sportveranstaltungen, wie dem 
Sportkongress des Hessischen 
Turnverbandes Ende November 
zu finden.

EBERSTADT (ng). Der Caritas-
verband Darmstadt e.V., das 
Diakonische Werk Darmstadt-
Dieburg, die Stadtteilwerkstatt 
Eberstadt-Süd, die AG Soziale 
Nachbarschaft, die AG Kinder 
und Jugend Eberstadt und Insti-
tutionen des Stadtteils Eberstadt 
laden für den 13. Dezember tra-
ditionell zum „Treffen unter 
dem Weihnachtsbaum“ ein.
Die auf dem Adenauerplatz, 
August-Metz-Weg/Weidigweg, 
in Eberstadt-Süd stattfindende 
Veranstaltung beginnt um 15 
Uhr, das Ende ist für 18 Uhr vor-
gesehen. 
Zum Programm gehören das 
Schmücken des Baumes, das 
gemeinsame Singen und Tan-
zen, das Vorlesen einer Weih-
nachtsgeschichte, Tanz-, Ge-
sangs- und Theateraufführun-
gen, interkulturelle Beiträge so-
wie eine Kurzandacht.
Auf die Gäste wartet ein vielfäl-
tiges und internationales Ange-
bot an Speisen und Getränken 
wie Glühwein, warmer Apfel-
saft, Kakao, Gebäck, Kuchen, 
Gegrilltes, Pommes, Schaschlik 

und vieles mehr.  Die AG Kinder 
und Jugend Eberstadt wird Waf-
feln sowie Kinderpunsch anbie-
ten. 
Im Rahmen der Veranstaltung 
wird es neben Verkaufsständen 
mit weihnachtlichen Dekoratio-
nen, Kinderspielzeug und Pro-
dukten aus der Jugendwerkstatt 
auch eine Bastel- und Kreativ
ecke für Kinder geben. 
Die Veranstaltung wird unter-
stützt von der AG Soziale Nach-
barschaft, dem Caritasverband 
Darmstadt e.V., dem Diakoni-
schen Werk Darmstadt-Dieburg, 
der Stadtteilwerkstatt Eberstadt-
Süd, der AG Kinder und Jugend 
Eberstadt, dem Werkhof Darm-
stadt e.V., der Evangelischen 
Kirchengemeinde Eberstadt-
Süd, den Parteien FDP, Die Linke 
und SPD, dem Eberstädter Sinti 
Verein e.V., dem Frauenverein 
„Hoffnung e.V.“, dem deutsch-
syrischen Verein, dem Koordi-
nierungskreis Asyl Darmstadt, 
der Eigentümergemeinschaft 
August-Metz-Weg/Weidigweg, 
der Wilhelm-Hauff-Schule, der 
Mühltalschule sowie den Evan-

gelischen Marienschwestern. 
Als Sponsoren konnten bisher 
die Sparkasse Darmstadt, die 
bauverein AG und der Ortsver-
band der CDU Eberstadt ge-
wonnen werden.
Mit dieser vorweihnachtlichen 
Aktion möchten die Organisato-
ren den nachbarschaftlichen 
Zusammenhalt im Viertel stär-
ken, die positive Identifikation 
der Bewohner/innen mit ihrem 
Quartier  fördern und das inter-
kulturelle Zusammenleben un-
terstützen. Darüber hinaus be-
steht für alle Gäste die 
Möglichkeit zu einem festlichen 
Miteinander, bei dem sie sich ihr 
eigenes Bild von Eberstadt-Süd, 
den Talenten, der kulturellen 
Vielfalt und der Gemütlichkeit 
des Wohnquartiers machen 
können.
Die Organisatoren freuen sich 
auch über Gäste aus anderen 
Darmstädter Stadtteilen. 
Informationen zur Veranstal-
tung sind unter der Telefon-Nr. 
06151/ 03776 der Stadtteilwerk-
statt EberstadtSüd, Herrn Peter 
Grünig, zu erhalten.

ARBEITSEINSATZ. Am 22. November haben freiwillige Helferinnen und Helfer der Eberstädter 
Jugendfeuerwehr im gesamten Eberstädter Zentrum die Weihnachtsbeleuchtung an den 
Straßen und Plätzen aufgehängt. Das Bild entstand am Rathausvorplatz. � (Bild: FFE)

Jugendfeuerwehr sorgt für weihnachtliche Beleuchtung

EBERSTADT (hf). „Wir gratulie-
ren unserem langjährigen Stadt-
verordneten a.D. und Stadtrat 
a.D. Willi Franz ganz herzlich zu 
seinem 85. Geburtstag“, so der 
Darmstädter CDU-Kreisvorsit-
zende Ctirad Kotoucek und der 
CDU-Fraktionsvorsitzende Hart-
wig Jourdan in einer Pressemit-
teilung an diese Zeitung.
Die Glückwünsche verbinden 
Kotoucek und Jourdan dabei mit 
einem besonderen Dank an den 
Pensionär, der am 1. Dezember 
seinen 85. Geburtstag feierte 
und sich bis heute in der CDU 
engagiert.
Man kennt den Christdemokra-
ten aus vielen Gremien und als 
engagierten Mitstreiter. Von 
1964 gehörte er, mit einer Un-
terbrechung, dem Stadtparla-
ment an, ab seiner Pensionie-

rung im Jahr 1993 gehörte er 8 
Jahre dem Magistrat als ehren-
amtlicher Stadtrat an. Als Lehrer 

hat er sich stets der Schulpolitik 
angenommen, war aber auch 
Vorsitzender des damaligen 

Rechtsausschusses und lange 
Mitglied im Haupt- und Finanz-
ausschuss.
Auch außerhalb der Kommunal-
politik ist Willi Franz vielfach 
tätig gewesen, vor allem in Gre-
mien der Berufsausbildung. 
Jahrzehnte war er Vorsitzender 
der CDU Eberstadt und Vorsit-
zender im Kuratorium unteilba-
res Deutschland. Für sein außer-
ordentliches Engagement 
erhielt Franz 1994 die bronzene 
Verdienstplakette der Stadt 
Darmstadt und im Jahr 2000 
das Bundesverdienstkreuz.
 „Sachverstand und Bürgernähe 
zeichnen Willi Franz aus. Wir 
wünschen ihm von Herzen alles 
Gute und vor allen Dingen Ge-
sundheit im neuen Lebensjahr“, 
so Ctirad Kotoucek und Hartwig 
Jourdan. 

„Treffen unter dem Weihnachtsbaum“ in Eberstadt-Süd

CDU-Darmstadt gratuliert Willi Franz zum 85. Geburtstag

WILLI FRANZ� (Bild: CDU)

D e r  G e w e r b e v e r e i n  s t e l l t  s i c h  V o r



Förderverein Radball
Eberstadt

Waffeln, Kinderpunsch,  
Glühwein und selbstge-

backene Plätzchen

Betten- und
Raumausstattung Knieß

Weihnachtsengel,
Haustextilien

Paulus'

Glühweinhütte

Weißer Glühwein, 

Villiera Tradition brut / rosé,

heiße Schokolade,

Baguettes

Honige, Bienenwachskerzen
Pflegeprodukte, Bärenfang,  

Apfelweinpunsch / Met
Honigbonbons,
Kinderpunsch

Kunstmarkt in der Geibel‘schen 
Schmiede

Programm Weihnachtsmarkt 2014
    6. 	Dezember	 16.30 Uhr	 Der Nikolaus kommt  
                          	 17.00  Uhr	 Schülerchor Waldorfschule

   7. Dezember	 17.00 Uhr	 Alphornbläser
				  17.30 Uhr	 Chornado, Roßdorf

 13. 	Dezember	 17.00 Uhr	 Bläserklasse Schuldorf Bergstraße             

 14. 	Dezember 	 18.00 Uhr	 Gospelchor Eberstadt

 20. Dezember	 17.30 Uhr	 Symphonic Sound Orchester

 21. 	Dezember	 17.30 Uhr	 Waldoni Band

AN DEN VIER ADVENTSWOCHENENDEN
jeweils von 15.00 –20.00 Uhr

Neu: mit Kreativmarkt
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Blaues Kreuz
Therapieberatung

Weihnachtsmarkt Eberstadt
An den vier Adventswochenenden von 15 bis 20 Uhr

im Haus 

der 

Vereine

Weitere Aussteller:
2. Wochenende: 	 Lena Matthes, Kunsthandwerk  
3. Wochenende: 	 Christuskirchengemeinde, Dritte-Welt-Laden
	 Fr. Blecher, hausgemachte Liköre
4. Wochenende: 	 Tine Esser, Kunsthandwerk 
	 Ilse Schwed, Kunsthandwerk	

Gewerbeverein
Eberstadt

Münzpräge

NEU!

Kreativmarkt

im Haus der 

Vereine

DRK Eberstadt
Gegrilltes,Pommes,

kalte und warme
Getränke

Vogelfreunde 1931EberstadtVogelfutter,Vogelhäuschen

Heiße 
Maronen



KUNSTMARKT IN
DER GEIBEL`SCHEN SCHMIEDE

an den vier Adventswochenenden · jeweils von 14 bis 20 Uhr
Oberstraße 20 · Darmstadt-Eberstadt

Im alten Wohnhaus der Geibel’schen Schmiede (1. Stock) ist für die
Besucher des Weihnachtsmarktes und des Kunstmarktes ein CAFÉ mit
Sitzmöglichkeiten eingerichtet. Eine große Auswahl an Kuchen und
heißen Getränken erwartet Sie. Nehmen Sie die Möglichkeit war und

ruhen sich etwas vom Stress des Alltages aus.
Das CAFÉ-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Am Glühweinstand des Eberstädter Bürgervereins von 1980 e.V., in der
Scheune der Geibel`schen Schmiede, erhalten Sie heißen weißen und
roten Glühwein vom Weingut „Frank und Richard Kühn“ aus Dienheim
(Rheinhessen). Darüber hinaus können Sie auch einen HEFEBRANDWEIN
(Rebenfeuer) oder auch eine LIKÖRSPEZIALITÄT mit Weinbrand und fri-
scher Sahne (Rheinknie-Cream) probieren oder auch eine entsprechende
Flasche 0,5L ALS GESCHENK mitnehmen. Für die Kinder, aber auch für

Erwachsene, haben wir einen KINDERPUNSCH bereitstehen.
An allen vier Adventswochenenden jeweils ab 17.00 Uhr öffnet die

Arbeitsgruppe „Die Eberstädter Weingärtner“ des
Eberstädter Bürgervereins von 1980 e.V. den WEINKELLER

in der Geibel’schen Schmiede und präsentiert erlesene Weine.

Die Organisatorin des Kunstmarktes,
die Kulturausschussvorsitzende Nicole Richtberg-Holzapfel,

hat auch in diesem Jahr Aussteller mit abwechslungsreichen
und weihnachtlichen Artikeln verpflichtet.

DER NIKOLAUS KOMMT
mit Rute und Sack und bringt den Kindern kleine Geschenke

Samstag, 6. Dezember, 16 bis 18 Uhr

Weihnachtliche Termine in derWeihnachtliche Termine in der
Geibel’schen SchmiedeGeibel’schen Schmiede
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Pizzeria Calabria
Italienische Pizza,

Getränke

Nur am
2. Adventwochenende!

Kinderoase
Kinder- und  

Damenbekleidung

im Haus 

der 

Vereine

Gitti Xenakis
Langosch, Fleischkäse- 

brötchen, Fischbrötchen, 
Glühwein, Kinderpunsch, 

Bier

Verein der Fußball-
freunde des SVE

Glühwein, Apfelglüh-
wein, Bier, heißer  
Sliwowitz, Soft- 

getränke

Kunstmarkt in der Geibel‘schen 
Schmiede

Weihnachtsmarkt Eberstadt
An den vier Adventswochenenden von 15 bis 20 Uhr

Am 6.12.  
 um 16.30 Uhr

kommt der 
Nikolaus

Richard  

Wunderlich

Fruchtweine und 

Schnäpse, 

Marmeladen

Wilhelm Christ
Russische

Spezialitäten,
Wodka

Leuchtsterne, 
Weihnachtsschmuck,
Ostheimer Krippen 

und Figuren,
Nanchenpuppen

NEU!Kreativmarktim Haus der VereineBilder: Ralf Hellriegel

Den
Weihnachtsbaum 

auf dem
Rathausplatz und am 

Eingang zum Weihnachts-
markt spendet auch in 
diesem Jahr wieder die 

Firma Robert 
Bonhard.

KINDER-
PRO-

GRAMM
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Weihnachtlicher Lichterglanz …

… HERRSCHT ALLE JAHRE WIEDER in den Innenstädten und Stadtteilen. Feierlich eröffnet wurde der Weihnachtsmarkt 
in der City am 24. November von Oberbürgermeister Jochen Partsch (l.), der sich auf unserem Bild zusammen mit der 
diesjährigen Glühweinprinzessin Jana Kühler und dem Manager des Luisencenters, Thorsten Schulze einen Glühwein 
schmecken ließ. Noch bis zum 23. Dezember können sich die Besucher hier in weihnachtliche Stimmung verzaubern 
lassen. Nähere Infos unter: www.darmstadt-tourismus.de� (Bild: Darmstadt Marketing GmH)

AUCH IN EBERSTADT war der Andrang am 1. Adventswochenende riesengroß. Das malerische Ambiente im Hof des 
Hauses der Vereine und in der angrenzenden Geibel‘schen Schmiede lockte hunderte von Besuchern auf den festlich il-
luminierten, liebevoll gestalteten  Weihnachts- und Kunstmarkt. Zum Auftakt am 30. November sang der Kinderchor der 
Frankensteinschule. Neben einem abwechslungsreichen Rahmenprogramm (siehe Seiten 4 und 5) wird hier am morgigen 
Samstag (6.) der Nikolaus erwartet. Der Eberstädter Weihnachtsmarkt ist an den Adventswochenenden geöffnet.�
� (Bild: Ralf Hellriegel)

DER BESSUNGER WEIHNACHTSMARKT gilt seit Jahren als Geheimtipp. Auf dem Forstmeisterplatz, im Herzen von Bessun-
gen, bauen die Beschicker bereits seit 22 Jahren an den ersten beiden Adventswochenenden ihre glitzernden Holzbuden 
auf. Kunsthandwerk, allerlei Weihnachtsschmuck sowie Plätzchen, Waffeln und „dick Supp“ gehören hier ebenso tradi-
tionell dazu, wie der tägliche Besuch des Nikolauses.� (Bild: Veranstalter)

Weihnachtsfeier der SPD Heimstättensiedlung
HEIMSTÄTTE (ng). Am 1. Advent fand die traditionelle Weihnachtsfeier der SPD Heimstättensiedlung 
in den Räumen des Seniorentreffs der VGH statt. Bei ihrer Begrüßung bedankte sich die Vorsitzende 
Rita Beller bei den Mitgliedern für die jahrelange Treue zur Partei und bei ihren Vorstandsmitgliedern 
für die geleistete Arbeit im zurückliegenden Jahr. Außerdem erhielt die Leiterin des Seniorentreffs 
der VGH, Elke Halle einen Blumenstrauß als kleines Dankeschön für ihre Mithilfe bei den verschie-

denen Veranstaltungen der SPD. Im Rahmen dieser Feier wurden folgende Mitglieder des SPD-
Ortsvereins für ihre langjährige Treue zur Partei geehrt: Robert Pfeiffer (25 Jahre), Vlatko Stark (25 
Jahre), Hans-Jürgen und Heidi Bruchwalski (30 Jahre) Harald Kress (40 Jahre), Heinrich Winterwerber 
(40 Jahre), Arthur Goebel (45 Jahre) und Manfred Szalies (60 Jahre).
Die Ehrungen wurden von der stellvertretenden Parteivorsitzenden Katrin Kosub, dem Fraktions-
vorsitzenden Hanno Benz und der Ortsvereinsvorsitzenden Rita Beller  durchgeführt. Folgende Gäste 
waren anwesend: die Stadtverordnete Ursula Knechtel mit ihrem Ehemann Horst Knechtel sowie 
der AfA-Vorsitzende Andreas Träger mit seiner Ehefrau Claudia. Nach den Ehrungen trug der stell-
vertretende Vorsitzende Wolfgang Galsheimer noch eine Weihnachtsgeschichte vor. Mit einem 
herzlichen Dank verabschiedete sich die Vorsitzende bei den Mitgliedern und Gästen.� (Bild: SPD)
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DARMSTADT (hf). Keine Lust, 
mit den Eltern einkaufen zu ge-
hen? Da gibt es was Tolles! Für 
alle Kinder ab 6 Jahren (mit Be-
gleitung ab 3 Jahre) bietet die 
Stadt Darmstadt ein Kinderpro-
gramm an. Ob eine betreute 
Fahrt in den Zoo Vivarium oder 
Kindertheater: Hier kommt si-
cher keine Langeweile auf! Wei-
tere Informationen unter www.
darmstadt-marketing.de. 
Ort: Treffpunkt Darmstadt Shop 
Luisenplatz, Uhrzeit: 14 bis 16 
Uhr. Kosten: 4 Euro pro Kind 
(Erwachsene 8,50 Euro), Koope-
rationspartner: EAD, Wissen-
schaftsstadt Darmstadt Marke-
ting GmbH und Darmstadt 
Citymarketing e.V. 
Die Kinderbetreuung an den 
Adventssamstagen im Detail: 
6. Dezember: Kinderweih
nachtszeit im TIP-Kindertheater. 
Für den Nikolaustag steht das 

Theaterstück „Weihnachtsmän-
ner in der Südsee“ – Theater von 
Kindern für Kinder – und an-
schließendes Singen adventli-
cher Lieder mit dem Nikolaus 
auf dem Programm. Ort: Thea-
ter im Pädagog – Treffpunkt vor 
dem Darmstadt Shop, Uhrzeit: 
Treffpunkt ist um 14 Uhr; Rück-
kehr um 16 Uhr. Kosten: 7,50 
Euro pro Person (inklusive aller 
Gebühren). 
Für die Aktion Kinderbetreuung 
an den Adventssamstagen gibt 
es einen Gutschein für Kinder. 
Die ermäßigte Kinderkarte kos-
tet dann 4,00 Euro. Der Gut-
schein ist im Darmstadt Shop 
erhältlich.  Anmeldung: Sie er-
halten die Karten ausschließlich 
im Vorverkauf im Darmstadt 
Shop Luisencenter oder im In-
ternet unter www.darmstadt-
tourismus.de, Teilnehmerzahl: 
auf max. 40 begrenzt. 

13. Dezember: „Mit dem Zoo-
bus in den Zoo Vivarium“. An 
diesem Samstag fahrt ihr in den 
Zoo Vivarium. 
Dort angekommen bastelt ihr 
Leckereien für die Tiere. Diese 
verteilt ihr anschließend ge-
meinsam mit den Tierpflegern 
an die Tiere. 
Bei der Führung „Tiere im Zoo“ 
erfahrt ihr viele spannende Infos 
über die unterschiedlichen Tier-
arten, die im Darmstädter Zoo 
leben. Ort: Treffpunkt Darm-
stadt Shop Luisenplatz; Abfahrt 
ist um 14 Uhr; Ankunft um 16 
Uhr. Die Kosten betragen ink-
lunsiv Zooeintritt  4 Euro pro 
Kind (Erwachsene 8,50 Euro), 
die Teilnehmerzahl ist auf maxi-
mal 40 begrenzt. 
Um telefonische Anmeldung 
unter 06151/13-3391 wird gebe-
ten, aber auch spontanes Mit-
fahren ist möglich.

Kinderbetreuung Adventssamstage 

BESSUNGEN (ng). Bachs Weih-
nachtsoratorium ist eigentlich 
ein kleines Gesprächskonzert für 
Kinder. Die Idee stammt von 

Michael Gusenbauer, der selbst 
Orchestermusiker ist und als sol-
cher bei Aufführungen des 
Weihnachtsoratoriums immer 
wieder Kinder beobachten 
konnte, die mit leuchtenden Au-

gen ins Konzert kommen und 
dieses schlafend auf den Armen 
der Eltern wieder verlassen. So 
ist nach und nach die Idee ge-

reift, eine kindgerechte Fassung 
des Weihnachtsoratoriums zu 
schreiben.
Kinder mögen Geschichten und 
sie wollen wissen, was auf der 
Bühne passiert. In Gusenbauers 

Weihnachtsoratorium wird von 
einem Erzähler, als Hirte verklei-
det, die Weihnachtsgeschichte 
erzählt und mit den anschau-
lichsten und eindrücklichsten 
Stücken der ersten drei Kanta-
ten des Weihnachtsoratoriums 
geschmückt. Dabei werden die 
Stücke nicht nur einfach vorge-
spielt, sondern der Erzähler er-
klärt dabei auch, was in der Mu-
sik passiert und wie Bach die 
Handlung in Musik umgesetzt 
hat. 
Entstanden ist ein kurzweiliges 
Werk von etwa 40 Minuten 
Dauer für Kinder von etwa 4 bis 
9 Jahren. Aufgeführt wird es 
vom Kammerchor Marienhöhe 
und dem Kammerorchester Pro 
Musica unter Leitung von An-
gela Gehann Dernbach am 14. 
Dezember um 15 Uhr im Ge-
meindezentrum Marienhöhe in 
Darmstadt. 
Der Eintritt ist frei, am Ausgang 
werden Spenden erbeten.

Weihnachts-Oratorium für Kinder

T

T T
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Oberstraße 8 · 64297 Darmstadt
Tel.: 0 6151/5 60 76 · Fax: 0 6151/5916 44

www.beutel.de · kontakt@beutel.de

P im Hof · Donnerstag bis 19.30 Uhr

BesserBesser
mit Brille!mit Brille!

Oberbürgermeister Jochen Partsch lädt zur Bürgersprechstunde 
EBERSTADT (ng). Oberbürger-
meister Jochen Partsch lädt alle 
Darmstädterinnen und Darm-
städter zur Bürgersprechstunde 
am 11. Dezember von 16 Uhr bis 
18 Uhr nach Eberstadt in das 
Kinderhaus Paradies in der Stre-
semannstraße 5 ein. 
„Während der Bürgersprech-
stunde in Eberstadt stehe ich 
allen interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zur Verfügung, um 
Fragen zu beantworten, Prob-
leme im Stadtteil zu diskutieren, 
aber auch, um Anregungen und 

Vorschläge aus der Bürgerschaft 
direkt zu besprechen. Sprech-
stunden in den einzelnen Stadt-
teilen sind zentrale Bausteine 
bürgernaher Politik, aber auch 
mein ganz persönliches Anlie-
gen: Die Kontakte in den Bür-
gersprechstunden sind für mich 
eine wertvolle Gelegenheit, um 
mit den Menschen zu allen 
wichtigen Themen im Quartier 
im direkten Gespräch zu blei-
ben“, so Oberbürgermeister 
Jochen Partsch.
Dies ist die mittlerweile dritte 

Bürgersprechstunde in Eber-
stadt; auch im kommenden Jahr 
soll dieses Angebot in den 
Stadtteilen kontinuierlich fort-
gesetzt werden.

Aus organisatorischen Grün-
den ist eine Anmeldung mit 
Angabe des Anliegens bei 
der Bürgerbeauftragten der 
Wissenschaftsstadt Darm-
stadt unter der Rufnummer 
06151-132300 oder per  E-
Mail unter buergerbeauf-
tragte@darmstadt.de nötig.

BESSUNGEN (hf). Im Rahmen 
der Umbaumaßnahmen im ver-
gangenen Sommer zum heuti-
gen Merck-Stadion am Böllen-
falltor hatte die Fan- und 
Förderabteilung (FuFa) des SV 
Darmstadt 98 gemeinsam mit 
der Nieder-Ramstädter Diakonie 
(NRD) Stücke des ehemaligen 
Stadionrasens und Holzbänke 
der Tribüne für die Lilienfans 
aufbereitet und zum Kauf ange-
boten. Der Gewinn in Höhe von 
6.500 Euro wurde am Donners-
tag (27.) von Vertretern der Be-
teiligten an Oberbürgermeister 
Jochen Partsch und die Darm-
städter Sportstiftung überge-
ben.
Hans-Werner Erb, Vorsitzender 
der Sportstiftung, und Kassen-
wart Uwe Kuhl waren besonders 
vor dem Hintergrund rückläufi-

ger Zinserträge des vorhande-
nen Stiftungskapitals sehr dank-
bar für die hohe Spende. Mit 
dem Geld können nun noch 
mehr Vereine unterstützt wer-
den, die besondere soziale und 
integrative Sportprogramme 
auf den Weg bringen wollen. In 
der Vergangenheit waren dies 
etwa Sportkurse speziell für 
Menschen und Familien mit Zu-
wanderungsgeschichte, heilthe-
rapeutische Reitkurse, Unter-
stützung des Sports für ältere 
Menschen oder die Förderung 
von Behindertensportlern. Alle 
Vereine der Stadt und des Land-
kreises, die Mitglied in der 
Darmstädter Sportstiftung sind, 
haben die Möglichkeit, für ihre 
Projekte Anträge zur finanziellen 
Unterstützung zu stellen.
Auch Andreas Koch, Werkstatt-

Leiter der NRD, war voll des Lo-
bes über die Zusammenarbeit: 
„Wir empfinden das als ein 
Stück gelebter Integration. So-
gar das Fernsehen war bei uns 
und hat über die Aktionen be-
richtet. Für unsere Beschäftigten 
ist es eine riesige Motivation, 
mit ihrer eigenen Arbeit etwas 
für ihren Herzens-Verein beitra-
gen zu können.“
Als Vertreter der FuFa bedankte 
sich Abteilungsleiter Markus 
Sotirianos nochmals bei allen 
Beteiligten für das Gelingen der 
mehrfachen Win-Win-Aktion: 
„Ohne die logistische Hilfe der 
Mitarbeiter des Sportamts wäre 
die kurzfristige Umsetzung der 
Aktionen nicht möglich gewe-
sen. Nun haben alle etwas da-
von – die Fans freuen sich über 
einmalige Erinnerungsstücke 

und Menschen mit Behinde-
rung haben eine hohe – auch 
mediale – Wertschätzung erfah-
ren. Zudem war es uns ein An-
liegen, dass der Verkaufs-Erlös 
der Materialien aus dem städti-
schen Stadion auch den Verei-
nen der ganzen Stadt zugute-
kommt.“
Uwe Kuhl, in den 80ern für die 
Lilien in der 2. Bundesliga selbst 
aktiv und außerdem SVD-Präsi-
diumsmitglied für das Nach-
wuchsleistungszentrum, be-
dankte sich im Namen des 
Präsidiums bei allen Beteiligten 
und insbesondere der FuFa für 
die Idee und die selbständige 
Umsetzung. „Ohne das Engage-
ment der FuFa wären diese Ak-
tionen in der Hektik der Som-
merpause wohl nicht möglich 
gewesen.“

SPENDER UND NUTZNIESSER. V.l.: Uwe Kuhl (Präsidium SV 98 und Darmstädter Sportstiftung), Hans-Werner Erb (Darmstäd-
ter Sportstiftung), Markus Sotirianos (FuFa), Oberbürgermeister Jochen Partsch und Andreas Koch (NRD). (Zum Bericht)�
� (Bild: Andreas Nink)

SV Darmstadt 98: 6.500 Euro für die Darmstädter Sportstiftung

Klaus Daniel Kraft erhielt den Ehrenbrief des Landes Hessen

EBERSTADT/NIEDER-BEERBACH 
(hf). An Weihnachten, dem Fest 
der Liebe, sollte es keine Aus-
nahmen geben. Deshalb be-
schert die katholische Pfarr-
gruppe Darmstadt-Eberstadt 
schon seit Jahren nicht nur be-
dürftige Kinder in Rumänien, 
sondern auch Strafgefangene 
der hiesigen Justizvollzugsan-
stalt (JVA), die seelsorglich zum 
Pfarrbezirk gehört. Hinter Git-
tern bringt dieses Engagement 

doppelten Segen, denn gerade 
zu Weihnachten, wenn allerorts 
die Lichter am Christbaum 
leuchten und die Menschen vor 
der Krippe frohe Lieder anstim-
men, ist die seelische Not der 
Gefangenen besonders groß.
Vor allem alleinstehende und 
von ihren Familien allein gelas-
sene Häftlinge leiden dann un-
ter der Einsamkeit, weil sie nie-
manden haben, der sie am Fest 
teilhaben lässt. Ihnen gilt die 
Fürsorge der Pfarrgruppe, zu 
der die Gemeinden St. Josef und 
St. Georg gehören. Wie in den 
vergangenen Jahren bitten die 

JVA-Beauftragte Elisabeth Bäsler 
und die Vorsitzende des Pfarr-
gemeinderates Heidrun Erzber-
ger um Dinge, die im Gefängnis 
schwer oder gar nicht zu be-
kommen sind und deshalb 
Freude bereiten. 
Dazu zählen Lebensmittel (zum 
Beispiel Kaffee und Tee, Hart- 
und Dauerwurst, Fisch in Do-
sen, Erdnüsse, Süßigkeiten, 
Plätzchen und Schokolade ohne 
Alkohol) sowie Toilettenartikel 

(etwa Rasierwasser, Rasier-
schaum, Seife oder Duschgel 
ohne Alkoholzusatz, keine 
Sprays). Besonders hoch im 
Kurs stehen Zigaretten und Ta-
bak, eine Tasse aus Keramik darf 
gerne dabei sein, Briefpapier 
samt Briefmarken ebenfalls.
Wer die Aktion unterstützen 
möchte, packt seine Geschenke 
am besten lose in eine Tüte, 
denn verschlossene Päckchen 
sind im Gefängnis aus Sicher-
heitsgründen nicht erlaubt. 
Menschliche Anteilnahme kann 
man zudem mit einer weih-
nachtlichen Grußkarte zeigen, 

die jedoch ohne Absender sein 
sollte. Erfahrungsgemäß ist die 
Dankbarkeit der Beschenkten 
stets groß. Es tut ihnen gut zu 
spüren, dass sie trotz ihrer Ver-
fehlungen von der Gesellschaft 
angenommen werden.
Bis zum 16. Dezember können 
die Weihnachtstüten in den 
Pfarrbüros von St. Josef (Schwa-
nenstraße 56) und St. Georg 
(Stockhausenweg 50) zu den 
üblichen Öffnungszeiten abge-

geben werden. Möglich ist es 
auch, sie in der Pfarrkirche St. 
Josef im Altarraum abzulegen – 
geöffnet montags bis samstags 
von 9.30 bis 17 Uhr (Eingang 
Schwanenstraße) und am Sonn-
tag. „Wir bringen die Geschenke 
einen Tag später zur JVA und 
übergeben sie den Gefängnis-
seelsorgern zur Verteilung“, be-
richten Elisabeth Bäsler und 
Heidrun Erzberger, die sich 
schon jetzt für „die Tat der 
Nächstenliebe“ bedanken. Be-
teiligen können sich natürlich 
auch Schenkende, die nicht zur 
Pfarrgruppe gehören.

Auch Strafgefangene freuen sich über Weihnachtsgeschenke

Bild: Ingo Büsing_pixelio.de

FÜR SEIN JAHRZEHNTELANGES WIRKEN für das Gemeinwohl 
erhielt Klaus Daniel Kraft am 27. November von Landrat Mat-
thias Wilkes im Auftrag von Ministerpräsident Volker Bouffier 
den Landesehrenbrief verliehen. Der Geehrte, den seine 
Freunde nur Klaus rufen, hat sich im Besonderen um die eh-
renamtliche Arbeit im kulturellen sowie kirchlichen Bereich 
verdient gemacht. So ist er in Eberstadt, der „Hauptstadt sei-
nes Wirkens“, seit mehr als einem halben Jahrhundert ein Ga-
rant für Hilfsbereitschaft, Mitmenschlichkeit und Verlässlich-
keit. Wer den Klaus persönlich kennt oder kennen gelernt hat, 
spürt sofort seine menschliche Wärme und Fachkompetenz. 
Als „guter Geist“ vom Ernst-Ludwig-Saal hat er einstmals ent-
scheidend dazu beigetragen, dass dieses Eberstädter Kleinod 
nicht der Abrissbirne zum Opfer fiel. Ohne ihn läuft hier 
nichts: kein Bild, kein Ton, keine Beleuchtung. Als Vorsitzender 

und Gründer des Kulturellen Fördervereins Ernst-Ludwig-Saal 
hält er die Fäden fest und verantwortungsvoll in Händen. Auch 
die Gründung des Eberstädter Mandolinenorchesters geht auf 
seine Initiative zurück. Aber auch in seiner Wahl-Heimat Zwin-
genberg ist Klaus Kraft ehrenamtlich in der Privilegierten 
Schützengemeinschaft und im Förderkreis Kunst und Kultur 
engagiert. „Ich bin ein zufriedener Mensch und dankbar für 
meinen bisherigen Lebensweg“, konstatierte der Geehrte in 
seinen Dankesworten. Unser Bild zeigt Klaus Kraft (2.v.l.) mit 
seinen Enkeln Leoni, Christian und Daniel sowie den Zwingen-
berger Bürgermeister Dr. Holger Habich, Dr. Erich Kraft, Vor-
sitzender des Eberstädter Geschichtsvereins, der IG-Vereine-
Vorsitzenden von Eberstadt, Evelyn Schenkelberg und den 
Zwingenberger Stadtverordnetenvorsteher Ulrich Kühnhold.
� (Bild: Ralf Hellriegel)

HEIMSTÄTTE (ng). Wie in jedem 
Jahr veranstaltet der SPD-Orts-
verein Heimstätte seine traditi-
onelle Nikolausfeier für alle Kin-
der des Stadtteiles am 6. 
Dezember ab 17 Uhr in der Pau-
senhalle der Friedrich-Ebert-
Schule im Pulverhäuserweg 31.
Geschenkpäckchen – die mit 
dem Namen des Kindes ge-
kennzeichnet sein sollen und die 
der Nikolaus den Kindern dann 
überreicht – können bei Manu-

ela Rohr, Am Kaiserschlag 75; 
Rita Beller, Am Pelz 63 und Fa-
milie Meyer, Anne-Frank-Straße 
15  abgegeben werden.
Außerdem bringt der Nikolaus 
für alle Kinder noch eine kleine 
Überraschung mit. Auch für das 
leibliche Wohl von Kindern und 
Eltern ist bestens gesorgt: Für 
die Erwachsenen gibt es Glüh-
wein, für die Kinder Fruchtsaft 
und einen kleinen Imbiss, so die 
Vorsitzende Rita Beller.

Der Nikolaus kommt in die Siedlung
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Gold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus Eberstadt
Darf unter keinem Weihnachtsbaum fehlen:

*  Eberstädter Goldstücke gibt es bei 
den Geschäftsstellen der Sparkasse 
Darmstadt, Heidelberger Landstraße 
198 und der Volksbank Darmstadt, 
Heidelberger Landstraße 202.

Gewerbeverein Eberstadt
www.ogv-eberstadt.de

Steindl – der laden
Oberstraße 2 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
 06151 593435 · steindl-der-laden@gmx.de

Fachgeschäft für Haushaltswaren …

und Reisegepäck + Ledertaschen
Eine große Auswahl an Haushalts-, Geschenk- und Reiseartikeln 

erhalten Sie bei uns

LILIENZEIT

VOGELSANG

Die original Lilien-Uhren von VOGELSANG

Ein MUSS 
für echte Lilien-Fans:
Modell 001 98,- Euro
Modell 002 198,- Euro
Modell 003 298,- Euro 

Limited Edition: 98 Stück

Erhältlich nur bei uns und im Fan-Shop!

Schmuck mit Charakter

Heidelberger Landstr. 200 · 64297 Darmstadt · Tel.: 0 61 51 / 94 34 85 · www.vogelsang-schmuck.de

001

002

003

Böller
Raketen Batterien

Heuler
Sortimente

wecowecowecowecowecoweco
f e u e r w e r k

KellerKellerKeller
 Feuerwerk
KellerKellerKeller COMET

F E U E R W E R K

Ich bin Ihr 
TechniSat 
Fachhändler

Ein Programm anschauen, bis zu drei* 
andere Programme gleichzeitig 

aufzeichnen oder im Netzwerk streamen

*Tuner-Erweiterungsmodul separat erhältlich. Streaming- und Aufzeichnungsfunktionen abhängig von der Netzwerkkonfi guration.

NEU:   TechniCorder ISIO® STC 

Ihr Top-Partner für 
absolute Premium-Qualität

✓ Erstklassige Beratung
✓ Professioneller Service
✓  Umfassendes TechniSat 

Produktsortiment

Fernseh
Simandl

Bismarckstraße 65-67
64293 Darmstadt

Tel. 0 61  51 / 666 777
www.fernseh-simandl.de

Besonderes Geschenk in der Weihnachtszeit: 
Blut spenden und Leben retten 

MÜHLTAL (hf). Nur durch Blutspenden können jeden Tag Kranke 
und Verletzte in den Krankenhäusern mit Blutprodukten versorgt 
werden. Jedes einzelne Engagement gibt Menschen Hoffnung und 
rettet Leben. Daher bittet der DRK-Blutspendedienst um eine Blut-
spende am 19.12. von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr in Mühltal / Nieder-
Beerbach, Gemeindezentrum, Mühlstraße. 
Die Blutspende ist das wertvollste Geschenk, was wir anderen 
geben können. Ob Krebspatient, Unfallopfer oder bei einer Herz-
transplantation, ohne Blutspenden ist eine Therapie oder die Ope-
ration nicht möglich. Jede Zelle und jedes Teilchen hat im Blut – für 
sich – eine notwendige Funktion, wie zum Beispiel den Transport 
von Sauerstoff und Nährstoffen, die Abwehr von Krankheitserre-
gern, die Blutstillung und den Wärmetransport innerhalb des Kör-
pers. Das lebenswichtige Blut kann nur der Körper selbst bilden. 
Eine künstliche Alternative gibt es bis heute nicht. Das macht es 
auch so wichtig, dass es Menschen gibt, die ihr Blut für andere 
spenden. 
Gerade in der Weihnachtszeit und rund um den Jahreswechsel 
müssen weiterhin wöchentlich in Baden-Württemberg und Hessen 
knapp 15.000 Blutspenden gesammelt werden. Die Arbeit in den 
Kliniken geht auch in diesen Wochen weiter. Einige Patienten sind 
durch ihre Krankheiten auch über die Advents- und Feiertage drin-
gend auf regelmäßige Bluttransfusionen angewiesen. Auch in 
diesen Tagen zählen die Patienten auf das Engagement der Bürger. 
Als besonderes Dankeschön für die Hilfe in diesen Tagen erhalten 
alle Spender bei den Blutspendeterminen des DRK in Baden-Würt-
temberg und Hessen im Aktionszeitraum vom 13. Dezember 2014 
bis 3. Januar 2015 einen limitierten Kurzzeitmesser in Bluttropfen-
form. 
Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zur Vollendung des 
71. Lebensjahres, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre 
sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der 
Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende 
dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und 
anschließendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit ein-
planen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur 
Blutspende den Personalausweis mitbringen. Weitere Informatio-
nen zur Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-
1194911 und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich. 

EBERSTADT (hf). Der zum 6. 
Mal in Folge durchgeführte 
Eberstädter Laternenumzug der 
Interessengemeinschaft Eber-
städter Vereine e.V., traditionell 
am Donnerstag nach Buß- und 
Bettag, zog wieder zahlreiche 
kleine Eberstädter in seinen 
Bann.  Man traf sich in der frü-
hen Dämmerung um 17.00 Uhr 
auf dem Rathausplatz. Nach der 
Begrüßung durch die Vorsit-
zende der IG Vereine, Evelyn 
Schenkelberg, machte man sich 
auf den Weg entlang der Mo-
dau bis zum Hainweg und über 
die Odenwaldstraße und Kirch-
straße zurück zur Wiese hinter 
dem Rathaus. Es schien so, als 
würde die Schlange aus vielen, 
vielen Kindern mit Laternen, be-
gleitet von Eltern und teilweise 
Großeltern und den kleinen Ge-
schwisterchen im Buggy immer 
länger, denn unterwegs stießen 
noch zahlreiche Teilnehmer 
hinzu. Die vielbesungenen 
Sterne und der Mond hielten 
sich leider hinter den Wolken 
versteckt und die Sonne war 
schon zeitig untergegangen. 
Aber das tat dem fröhlichen Ge-
sang keinerlei Abbruch. Stolz 
präsentierten die kleinen Later-
nenträger ihre selbstgebastelten 
Kunstwerke und abschließend 

Laternenumzug so gut besucht wie noch nie

erhielt jedes Kind eine kleine 
Überraschung. Begleitet wurde 
der Umzug von drei freiwilligen 
Helfern der DLRG Ortsgruppe 

Eberstadt, die für sicheres Über-
queren einer einzigen vielbefah-
renen Straße sorgten. 
� (Bild: Veranstalter)

EBERSTADT (hf). Am Sonntag, 
den 7. Dezember 2014 um 17 
Uhr laden die evangelischen 
und katholischen Gemeinden 
Eberstadts ein zum „Offenen 
Singen zum 2. Advent“. In die-
sem Jahr findet die Veranstal-
tung in der Katholischen Kirche 
St. Josef (Schwanenstraße 56) 
statt und wird gestaltet von 

Chören und Instrumentalisten 
aus Eberstadt.
Es musizieren die Kirchenchöre 
der Dreifaltigkeitsgemeinde 
und St. Josef (Leitung: Johannes 
Pruner), die Jungbläser der 
Eberstädter Bläserey, die Linas, 
die Christus-Church-Band (Lei-
tung: Stefan Mann) und das 
Ensemble Schola Cantamus 

(Leitung: Christof Schardt). Die 
Besucher sind herzlich eingela-
den, in die Adventslieder kräftig 
mit einzustimmen. Pfr. Jonas 
Bauer wird mit besinnlichen 
Texten die Veranstaltung um-
rahmen. Der Eintritt ist frei, die 
Kollekte am Ausgang ist für die 
Kirchenmusik in Eberstadt be-
stimmt.

Offenes Singen zum 2. Advent in Eberstadt

DARMSTADT (hf). Die Silvester-
nacht rückt immer näher und es 
wird Zeit, sich mit dem richti-
gen Feuerwerk auszustatten, 
um den Jahreswechsel ausgie-
big zu feiern und das neue Jahr 
willkommen zu heißen. MKM 
Pyrotechnik bietet auch dieses 
Jahr wieder Profiequipment für 
jedermann an. Die Feuerwerk-
Highlights von den Spezialisten 
Nico, Weco, Keller und Comet 
sorgen mit hohem Qualitäts-

standard für sicheren Spaß beim 
Zünden und Böllern. 
Ab dem 8. Dezember werden 
an drei Standorten in Darmstadt 
und Umgebung die größten 
Feuerwerksläden der Region ge-
öffnet. Im Sortiment sind über 
150 verschiedene Feuerwerks-
batterien mit bis zu 60 Metern 
Effekthöhe, zahlreiche leuch-
tende Fontänen und Raketen, 
wie auch eine große Auswahl 
von Böllerpaketen für alle, die es 

lieber lauter mögen. Unter 
www.feuerwerk-mkm.de kön-
nen Kunden ihre gewünschten 
Feuerwerkskörper ab sofort 

auch online vorbestellen und 
diese Bestellung dann ganz ein-
fach ab dem 29. Dezember im 
Shop ihrer Wahl abholen. Dieses 

Jahr findet zum ersten Mal ein 
großer Feuerwerks-Lagerver-
kauf am neuen MKM Firmensitz 
in Pfungstadt statt, mit vielen 
krachenden Angeboten und 
Fundgrube – direkt aus dem 
Container zu Hammer-Preisen 
mit mehr Bumms.
MKM bietet auch ganzjährig die 
Möglichkeit, Feuerwerk für 
Hochzeiten, Geburtstage, Jubi-
läen und andere besondere Fei-
erlichkeiten zu erwerben.
Auch in diesem Jahr findet wie-
der eine Verlosung statt. Neben 
einem 15 Euro-Gutschein wird 
diesmal auch ein exklusives 
„ M e h r- B um ms“- Ü b e r r a -
schungspaket im Wert von 25 
Euro verlost!
Zur Teilnahme reicht eine Mail 
unter dem Stichwort „Mehr-
Bumms“ an j.decker@mkm-
eventtechnik.de.
Hier finden Sie die MKM-Feuer-
werksshops:
Darmstadt, Hbf -Europaplatz 1
Eberstadt, In der Kirchtanne 27
Pfungstadt, Carl-Benz-Straße 6  
mit großem Lagerverkauf!

MKM Pyrotechnik sorgt für „mehr Bumms“ an Silvester

BEI DER VERLOSUNG von MKM können Sie einen 15-Euro-
Gutschein gewinnen oder ein „Mehr-Bumms“-Überraschungs-
paket. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)
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LED-Scheinwerfer Edelux II 

ab 139,90 Euro

Lezyne Standluftpumpe 

ab 54,90 Euro

Luftpumpe Geschenke Tipps

… und vieles mehr

Luftpumpe Fahrradhandel GmbH
Heidelberger Landstr. 190 
64297 Darmstadt-Eberstadt

www.luftpumpe.de · Tel.: 0 61 51 / 29 18 84
Mo - Fr 9-18.30 Uhr & Sa 9-14 Uhr 
Mittwoch Ruhetag

Das Luftpumpe -Team 
wünscht ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und  
einen guten Start  

ins Neue Jahr!

Weihnachtliche Geschenkideen
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„Gesund schlafen - schöner wohnen”

www.raumgestaltung-kniess.de  Telefon 0 61 51 / 544 07

schöner  schenken

Weihnachtliche Geschenkideen

64285 Darmstadt-Bessungen · Heidelberger Straße 75 ·  (06151) 312134

Wir sind für Sie da in der Adventszeit 
von Montag bis Freitag 8.30 – 18.00 Uhr
                  Samstag von 8.30 – 16.00 Uhr

Großuhren Großuhren Großuhren 
für Ihr für Ihr für Ihr 
ZuhauseZuhauseZuhause
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4Überraschung!

 20% 
auf ein Lieblingsteil Ihrer Wahl

Die

Dezember ist Kosmetikzeit!

10%
auf alle Kosmetik von:

Anja Roth · Heidelberger Landstraße 230
DA-Eberstadt · Telefon 0 6151-5 52 19
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Fußpflegepraxis

Ute Winter

Pulverhäuser Weg 58

D-64295 Darmstadt

Tel.: 06151 / 31 78 78

Fax.: 06151 / 33 62 3

Mobil.: 0172 / 275 88 06

e-mail.: U.Winter1@gmx.de

Verbandsgeprüfte Fußpflegerin

Diabetesberaterin DDG

Pulverhäuser Weg 58
D-64295 Darmstadt
Telefon: 06151.317878

Mein besonderes Angebot zu Weihnachten:

Ute Winter

GutscheinGutscheinGutschein
für gesunde und gepfl egte Füßefür gesunde und gepfl egte Füßefür gesunde und gepfl egte Füße

Es sieht aus wie ein Ei, es fühlt 
wie ein Ei, es kocht wie ein Ei – 
und es singt: PiepEi®. 
PiepEi® ist eine präzise Eieruhr, 
die zusammen mit den Früh-
stückseiern gekocht wird. Ha-
ben Eiweiß und Eigelb die ge-
wünschte Festigkeit erreicht, 
spielt PiepEi® eine Melodie. 
Auf die intelligente, wasser- und 
kochfeste Technik im Innern ist 
Verlass. So ist der funktionale 
Spaßmacher das ideale Ge-
schenk für jede Gelegenheit – 
lustig und mit funktionalem 
Wert.

Detlef, Schantall & Hartmut
PiepEi® Detlef, PiepEi® Schantall 
und PiepEi® Hartmut sind die 
Patrone der drei verschiedenen 
Eierhärtegrade. Jeder ein [Egg]
sperte für seinen Bereich. Also 
für die, die wissen, was sie wol-
len. PiepEi® Detlef – welch’ 
Wunder – kümmert sich um die 
Weicheier. Es spielt „Ich wollt’ 
ich wär’ ein Huhn“ wenn Eiweiß 
wachsweich und Eigelb flüssig 
sind. PiepEi® Schantall singt, 
wenn das Eiweiß fest und das 
Eigelb wachsweich sind. Es ist 
der Topseller und scheint genau 

den Geschmack für das perfekte 
Frühstücksei zu treffen. PiepEi® 
Hartmut kümmert sich um die 
hartgesottenen Ei-Gourmets. Es 
spielt die Melodie, wenn sowohl 
Eiweiß als auch Eigelb fest sind.

Neu: das Elvis-Rock-Ei  
und das Hippie-Ei

Neue Varianten der „Eieruhr 
zum Mitkochen“ sind das Elvis-
Ei und das Hippie Ei. „Viva las 
Vegas“ ertönt beim wachswei-
chen Ei, „Hound Dog“ beim 
mittlerem Härtgrad und „Jail-
house Rock“ beim harten Ei. 
„San Francisco“, „California Dre-
aming“ und „House of the  
Rising Sun“ sind die entspre-
chenden Eiersounds des Hippie-
Piep-Eis.

Eine [egg]strem gute Geschenkidee

Wilhelminenstraße 10 | 64283 Darmstadt | Tel: 250 30

Küchenmeister
www.kuechenmeistershop24.de

Zu W ei hnachten eine schöne Geschenkidee:

PiepEi® ist eine präzise Eieruhr,  
die zusammen mit den Frühstückseiern  

gekocht wird. Haben Eiweiß und Eigelb 
die gewünschte Festigkeit erreicht, 
spielt PiepEi® eine Melodie. 

NEU: das Hippie-Ei NEU: das Elvis-Rockei

PiepEi® Detlef
für Weicheier
Schantall für mittelharte
Hartmut für harte Eier

DER KARTENVORVERKAUF für die neue Boulevard-Komödie 
der FRANKENSTEIN-BÜHNE „Der süßeste Wahnsinn“ (Suite 
Surrender) von Michael McKeever beginnt am 29. Dezember 
2014. Die Premiere ist am 23. Januar 2015. Weitere Vorstellun-
gen sind am 24., 30. und 31. Januar, 6. und 7. Februar 2015, 
jeweils um 20 Uhr im Ernst-Ludwig-Saal, Schwanenstraße 42, 
64297 Darmstadt-Eberstadt.
Karten für 12 Euro sind erhältlich bei FRANKENSTEIN-BÜHNE, 
Telefon 06151 2782370, www.frankenstein-buehne.de und bei 
SCHAULADE, Schwanenstraße 45, 64297 Darmstadt-Eber-
stadt.

FRANKENSTEIN
BÜHNE E.V.
EBERSTADT

 Der
sUsseste
Wahnsinn

Eine Farce von Michael McKeever

••

FSB_2014_Flyer.indd   1 21.07.14   10:45

Neue Boulevard Komödie  
der Frankenstein-Bühne
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Auch dieses Jahr sind die Deut-
schen bereit, für das Weih-
nachtsfest mehrere hundert 
Euro auszugeben. Ob im Ein-
kaufszentrum oder online – eine 
Umfrage zeigt, dass die ver-
meintlich langweiligen, dafür 
aber sicheren Geschenke beson-
ders hoch im Kurs stehen.
Trotz sich eintrübender Kon-
junkturaussichten wollen die 
Deutschen einer Umfrage zu-
folge für das bevorstehende 
Weihnachtsfest ähnlich viel aus-
geben wie im vergangenen Jahr. 
Das Gesamtbudget für Ge-
schenke, Essen und andere Ak-
tivitäten wie Restaurantbesuche 
liege bei 437 Euro, ergab eine 
Umfrage der Wirtschaftsprü-
fungs- und Beratungsfirma De-
loitte. Das sei zwar ein Rück-
gang von 3,2 Prozent gegen-
über 2013; die Ausgabenbereit-
schaft der Deutschen liege 
damit aber immer noch auf 
„hohem Niveau“.
„Die aktuelle Wirtschaftslage 
wird von den deutschen Konsu-
menten positiv gesehen, beson-
ders unter Jüngeren. 77 Prozent 

sind mit ihr zufrieden und pla-
nen für das Weihnachtsfest ähn-
lich hohe Ausgaben wie im Vor-
jahr“, erklärte der Leiter der 
Abteilung Consumer Business 
von Deloitte, Karsten Hollasch. 
Das leichte Minus sei aber be-
reits eine Reaktion auf die er-
wartete konjunkturelle „Trend-
wende“. Die wirtschaftlichen 
Aussichten würden „deutlich 
pessimistischer bewertet“.

Bücher sind  
beliebteste Geschenke

Dem Deloitte Christmas Survey 
2014 zufolge beläuft sich das 
durchschnittliche Geschenk-
budget der Deutschen zu Weih-
nachten auf 266 Euro. Die be-
liebtesten Geschenke sind 
demnach Bücher, auf die 41 
Prozent zurückgreifen wollen. 
Auch Schokolade (26 Prozent), 
Kosmetika und Parfüms (24 Pro-
zent) und Gutscheine (24 Pro-
zent) werden gern verschenkt. 
Dabei handelt es sich eher nicht 
um die kreativsten Geschenke 
– allerdings liegt es in der Natur 
der Sache, dass ausgefallene 

Ideen nicht in solchen Umfra-
gen auftauchen. Bei Geschen-
ken für Kinder werde darauf 
geachtet, dass diese „traditio-
nell und pädagogisch wertvoll“ 
seien. Das gelte etwa für Bücher 
und Spiele.
Bei der Suche nach Weihnachts-
geschenken spielt das Internet 
nach Angaben von Deloitte eine 
bedeutendere Rolle als beim ei-
gentlichen Kauf. Zwei Drittel 
der Deutschen nutzten das Netz 
zur Waren-Recherche und zum 
Preisvergleich, aber nur 46 Pro-
zent kauften auch dort ein. „Die 
Mehrheit zieht den stationären 
Handel vor“, hieß es in der Aus-
wertung der Konsum-Experten. 
Besonders Fachhändler könnten 
profitieren, nicht spezialisierte 
Kaufhäuser mit einem großen 
Warensortiment dagegen nicht. 
Nur jeder Fünfte wolle dort Ge-
schenke kaufen. Deloitte be-
fragte nach eigenen Angaben 
insgesamt rund 17.300 Men-
schen in 17 Ländern. In 
Deutschland waren es 1785 
Konsumenten.
(Quelle: n-tv.de , cka/AFP)

Umfrage zu Weihnachten

Deutsche schenken 
eher unkreativ
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Aus dem Wachbuch

 

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?
NOCH BIS ZUM 20. DEZEMBER läuft im Weißen Turm die Ausstellung „Photographie in Darmstadt – die ersten hundert Jahre“. An vielen Bilddokumenten 
lässt sich hier verfolgen, wie sich in Darmstadt schon sehr früh, nämlich ab 1843, das neue Medium etablierte und auf ganz neue Weise die Darmstädter und 
ihre Stadt ins Bild setzte. In enger Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Darmstadt hat der Freundeskreis Weißer Turm diese Entwicklung nachgezeichnet 
und begleitend zur Ausstellung ein Buch (erhältlich im Darmstädter Buchhandel) herausgebracht, das weiteres Bildmaterial und Hintergrundinformationen 
präsentiert. Die Ausstellung ist jeweils mittwochs von 13 bis 19 Uhr und samstags von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Das Foto zeigt eine zeitgenössische Postkarte 
des im Jahre 1873 erbauten Saalbaus. Dieses Gebäude stand einst Ecke Riedesel- /Saalbaustraße – heute Stauffenbergstraße. In der Brandnacht vom 11. auf 
den 12. September 1944 fiel das kolossale Bauwerk dem Bombenhagel zum Opfer.� (Bild: Veranstalter)

Photographie in Darmstadt – die ersten hundert Jahre

EBERSTADT (hf). Auf Einladung 
von Rektor Hannes Marb trafen 
sich am 20. November Politiker 
aus Darmstadt in der Aula der 
Gutenbergschule, um mit Schü-
lerinnen und Schülern aus der 
Jahrgangsstufe 9 über die Kin-
derrechte zu diskutieren. In der 
zweistündigen Veranstaltung 
wurde intensiv über die Einhal-
tung der Kinderrechte in Dritt-
ländern, aber auch, warum in 
einigen US-Bundesstaaten noch 
formal eine Todesstrafe für ju-
gendliche Straftäter möglich ist, 
diskutiert. Die spannende Dis-
kussion, in der Achim Pfeffer 
(SPD), Lutz Achenbach (CDU) 
und Yücel Akdeniz (Grüne) Rede 
und Antwort standen, bekam 
noch mal eine Wendung in 
Richtung Steuergeldverschwen-
dung (z.B. sprachen Schüler 
Kosten des Darmstadtiums an 
und die Sanierung des Bachlau-
fes). Erörtert wurde, wieso nicht 
mehr Geld für Kinderinteressen 
ausgegeben werde könne. Auch 
bei der Frage, ob nicht die gro-
ßen Parteien alle gleich sind, 
kam es zu kontroversen Ansich-
ten der Anwesenden. Alle Politi-
ker waren sich einig, dass ein 
großer Konsens in Fragen von 
Sozialem, Wirtschaft, Bildung 
dazu beiträgt, dass wir in unse-
rem Land vorankommen. Den-

Politiker aus Darmstadt diskutieren mit Schülern der Gutenbergschule

noch gibt es in jeder Partei und 
ihrer Programmatik Unter-
schiede, die ein differenziertes 
Bild ermöglichen. Als Modell-

schule für Kinderrechte hatten 
die beteiligten Schülerinnen 
und Schüler erfahren, dass  Po-
litik ihre Anliegen wahrnimmt 

und gerne mit ihnen ins Ge-
spräch kommt. Ein herzliches 
Dankeschön gilt den Klassen-
lehrkräften und den Fachlehr-

kräften, die durch ihre Vorberei-
tung mit den Jugendlichen für 
eine interessante und lebendige 
Diskussion gesorgt haben. 

ZUM 25. JAHRESTAG der UN-Kinderrechtskonvention diskutierten mit den Schülern der Gutenbergschule (auf dem Podium 
von links) Lutz Achenbach (CDU), Yücel Akdeniz (Grüne) und Achim Pfeffer (SPD). � (Bild: Veranstalter)

EBERSTADT (hf). Der Eberstäd-
ter Vogelschutz-und Zuchtver-
ein 1931 Darmstadt-Eberstadt 
beginnt in diesem Jahr eine Se-
rie von ornithologischen Fach-
vorträgen bzw. Exkursionen. 
Am letzten Freitag berichtete 
der ehrenamtliche Mitarbeiter 
der Vogelwarte Helgoland, Hu-
bert Diry von dem Singvogel-
Monitoring der Vogelwarte, 
welches er im Raum Darmstadt 

bzw. darüber hinaus im Raum 
Starkenburg durchführt.  Im 
Auftrag der Vogelwarte beringt 
Hubert Diry Singvögel. Er be-
gutachtet den Körperbau und 
stellt das Gewicht der Vögel  
mittels einer Spezialwaage fest.  
Er vermisst die Schnabellänge 
sowie diverse Federn. Die Anga-
ben werden im Detail festgehal-
ten und kurzfristig der Vogel-
warte Helgoland zur Verfügung 

gestellt.  Auch werden in Vorjah-
ren  bereits beringte Vögel er-
neut gefangen und somit wert-
volle  Erkenntnisse  über das 
Leben der Vögel  gewonnen. 
Meldungen von Vogelwarten 
der Nachbarländer geben wich-
tige  Aufschlüsse über die Vogel-
wanderung  innerhalb Europas. 
Da auch Zugvögel von Hubert 
Diry beringt werden, kann der 
ehrenamtliche Experte der Vo-

gelwarte Helgoland auch fest-
stellen, dass Zugvögel über viele 
Jahre hinweg immer wieder ge-
zielt auf denselben Plätzen an-
zutreffen sind.  Als bekanntes 
Beispiel nannte er die Rauch-
schwalbe, die immer wieder in 
Stallungen gleicher Gehöfte 
zum Brüten nach Deutschland 
kommt. Das ornithologische 
Programm wird fortgesetzt 
durch eine Exkursion in die öst-

liche Eberstädter Gemarkung 
am Sonntag, dem 26. April 
2015, um 7.00 Uhr, Treffpunkt 
Eberstädter Marktplatz. Die Ex-
perten Hubert Diry und Karl-
Heinz Waffenschmidt werden 
dann den Frühgesang der Vögel 
in der Eberstädter „Toskana“ er-
läutern. Schon heute sind alle 
interessierten Vogelliebhaber 
auf Nah und Fern herzlich ein-
geladen.

Vogelkundliches Programm des Eberstädter Vogelschutz- und Zuchtvereins
MÜHLTAL (ots). Mehrere hun-
dert Euro wird der Soundcheck 
einen 18 Jahre alten Motorrad-
fahrer aus Egelsbach kosten. Der 
junge Mann wurde am Sonn-
tagabend vor zwei Wochen ge-
gen 23.00 Uhr von der Tunnel-
leitzentrale über Videoüberwa-
chung beobachtet, wie er 
mitten im Tunnel von seinem  
Gefährt stieg und einen Gegen-
stand ablegte. Anschließend 
fuhr er  mehrfach mit hoher Ge-
schwindigkeit in beiden Rich-
tungen durch den Tunnel. Die 
Tunnelleitzentrale verständigte 
die Polizei. Bei der  Kontrolle war 
das merkwürdige Verhalten 
schnell geklärt. Der  Motorrad-

fahrer hatte sein Handy in der 
Haltebucht abgelegt und in den 
Videomodus versetzt. Er wollte 
sich selbst bei der Durchfahrt 
filmen, weil Zitat: „der Auspuff 
im Tunnel einfach so geil 
klingt!“ 
Trotzdem  glücklicherweise nie-
mand gefährdet wurde, darf er 
nun ein Bußgeld zahlen. Dies 
fällt aber vermutlich noch gerin-
ger aus, als die Kosten die ihm 
die Straßenmeisterei in Rech-
nung stellen wird. Diese wurde 
nämlich zudem weisungsgemäß 
zur Überprüfung des Tunnel- 
und Fahrbahnzustands verstän-
digt. Folglich ein teurer Video-
dreh …

Teurer Soundcheck im Lohbergtunnel

DARMSTADT (ots). Sie nutzen das Gedränge zwischen den Buden 
und schlagen blitzschnell zu: In der Vorweihnachtszeit sind Ta-
schendiebe auch vermehrt auf Weihnachtsmärkten unterwegs. 
Laut Polizeilicher Kriminalstatistik wurden im Jahr 2013 in Deutsch-
land insgesamt rund 136.000 Taschendiebstähle angezeigt, 2012 
waren es noch rund 117.300 Fälle. Mit diesem Anstieg von über 
15 Prozent haben die Zahlen ein sehr hohes Niveau erreicht. Die 
Polizei klärt die Bevölkerung daher insbesondere zu Beginn der 
Vorweihnachtszeit verstärkt zum Thema Taschendiebstahl auf. 
Hierfür hat die Polizeiliche Kriminalprävention jetzt ein Medien-
paket mit dem Film „Vorsicht Taschendiebe!“ herausgegeben. 
Weitere Informationen gibt es auf der Klappkarte „Schlauer gegen 
Klauer“ mit Piktogrammen und einem Notfallpass zum Heraus-
trennen mit allen wichtigen Telefon- und Sperrnummern von De-
bit- und Kreditkarten und einer Checkliste mit Sofortmaßnahmen 
für Opfer und Zeugen. Mehr Informationen erhalten Sie unter 
www.polizei-beratung.de/themen-und-tipps/diebstahl-und-ein-
bruch/taschendiebstahl.html. Hier stehen auch die nonverbalen 
Spots sowie der einminütige Trailer zum Film „Vorsicht Taschen-
diebe!“ zum Herunterladen bereit.

Vorsicht Taschendiebe! Polizei informiert
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„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Rückblick

8. Dezember 1864 Gründung 
des Hessischen Landesvereins 
vom Roten Kreuz

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Heinestraße 63
64295 Darmstadt

Ihr zuverlässiger, sicherer, 
preisgünstiger Flughafentransfer

Tel.: 0 61 51 / 96 99 702  
Mobil: 0171 / 403 40 55

www.morello-gutefahrt.de 

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Heimatweit und bürgernah.

HAUSHALTSAUFLÖSUNG in Bessungen 
am Samstag, den 6.12.2014 von 10:00 
bis 16:00 Uhr in der Goethestraße 44: 
50er und 70er Jahre sowie Elektroge-
räte.

Schuhmacherei
Meisterbetrieb

Leon

 Hermes  
 Paket-Dienst

 REWEDA
 Reinigungs-Annahme
 Ha-Ra-Produkte
 Schlüsseldienst
 PRIME-SHOES 
 Exklusiv-Verkauf

Elisabethenstraße 31 
64283 Darmstadt

Telefon 06151 22378
Öffnungszeiten: 

Mo-Fr. 8-19 Uhr, Sa: 9-15 Uhr

LeonLeon

Qualität.
Schnell & preiswert !

Freundliche MFA 
Ab 1.1.2015

in Vollzeit ab sofort gesucht.

Christine Batay
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Heinestraße 110
64295 Darmstadt

Stellenmarkt

Zu Weihnachten ein 
Ausbildungsplatz?
Die HSE stellt junge Talente ein!

Wir suchen junge Menschen, die sich für Technik interes-

sieren und mit uns gemeinsam die Energieversorgung der 

Zukunft gestalten wollen.

Gleich online bewerben unter www.hse.ag/karriere.

DARMSTADT  (hf). Der südhessi-
sche Energieversorger HSE/
ENTEGA hat noch freie Ausbil-
dungsplätze für das Jahr 2015 
(Start am 1. September 2015). 
Wer Interesse an einer Ausbil-
dung oder an einem dualen Stu-
dium im HSE-Konzern hat, sollte 
sich möglichst zeitnah bewerben. 
Insbesondere in den technischen 
Ausbildungsberufen werden 
handwerklich und technisch inte-
ressierte Jugendliche gesucht. 
Gerne auch mit gutem Haupt-
schul- oder Realschulabschluss. 
„Wir brauchen nicht nur Einser-
kandidaten, sondern geben auch 
jungen Talenten eine Chance, die 
technische Zusammenhänge be-
greifen und Spaß an der Praxis 

haben“, sagt Jens Walther, Leiter 
Ausbildung und Personalentwick-
lung bei der HSE. 
Interessentinnen und Interes-
senten für die Ausbildungsbe-
rufe Anlagenmechaniker/-in 
SHK (guter Hauptschulab-
schluss), Elektroniker für Be-
triebstechnik (guter Realschul-
abschluss), Mechatroniker/-in 
für Kältetechnik (guter Real-
schulabschluss) und Fachkraft 
für Abwassertechnik (guter Re-
alschulabschluss) können sich 
unter www.hse.ag/karriere on-
line bewerben.
Die HSE hat ein eigenes Ausbil-
dungszentrum, das im kom-
menden Frühjahr an den Stand-
ort Darmstadt umzieht. Dort 

und bei der Arbeit in den ver-
schiedenen Abteilungen des 
Unternehmens lernen die Azu-
bis die Praxis kennen, in der Be-
rufsschule und im Betriebsun-
terricht geht es um die Theorie. 
Kein Wunder, dass die HSE bei 
den Abschlussprüfungen Lan-
des- und Bundessieger in den 
verschiedenen Berufen stellt. So 
zum Beispiel den diesjährigen 
Bundessieger im Beruf Anlagen
mechaniker/-in SHK. Über die 
berufsbezogenen Lerninhalte 
hinaus gibt es für die HSE-Azu-
bis und dualen Studenten inter-
essante Zusatzangebote, die 
den Teamzusammenhalt för-
dern und die persönlichen und 
sozialen Kompetenzen stärken. 

Interesse? Nähere Informatio-
nen unter www.hse.ag/karriere. 
Dort findet man auch den Link 
zum Online-Bewerbungsportal. 
Ansprechpartner für die Bewer-

bung im HSE-Konzern ist der 
Leiter Personal und Ausbildung, 
Jens Walther, Telefon 06151/701-
1450, E-Mail: ausbildung@hse.
ag.

Schuhservice Leon: Neues Leben für die Schuhe

VON KINDESBEINEN AN beschäftigt sich Mario Weissi mit der Reparatur von Schuhen. Bereits als Siebenjähriger half er in 
seiner Heimat im Iran in einer Schuhmacherei mit und lernte dabei das Handwerk von der Pieke auf. Seit 24 Jahren ist er als 
Schuhmachermeister in Darmstadt tätig. Vor vier Jahren machte er sich schließlich selbständig und eröffnete seinen kleinen 
Laden „Schuhservice Leon“ in der Elisabethenstraße 31. Akkurate, saubere Arbeit ist ihm sehr wichtig. „Ich liebe es, die Schuhe 
wieder lebendig zu machen und ihnen neues Leben einzuhauchen“, sagt Mario Weissi. Die Reparatur von Schuhen ist zwar 
der Schwerpunkt des gerlernten Schuhmachermeisters, doch das kleine Geschäft hat noch mehr zu bieten: einen Schlüssel-
dienst, eine Reweda-Reinigungsannahme, einen Hermes-Paketdienst sowie eine beachtliche Auswahl an Markenartikeln aus 
dem Schuhbedarf. Vom Schnürsenkel über Pflegemittel bis hin zu Einlagen findet man hier wirklich alles. Auch Prime-Schuhe 
können hier exklusiv anprobiert und gekauft werden. Die Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag von 8 bis 19 Uhr, Samstag 
von 9 bis 15 Uhr, Telefonnummer 06151 22378. � (Bild: Ralf Hellriegel)

HSE / Entega hat noch freie Ausbildungsplätze für das Jahr 2015

„IM ORIENT BEIM KVB“ heißt das Motto, unter dem der Karnevalverein Bessungen (KVB) am 
21. November in die neue Kampagne startete. Im Saal der Bessunger Andreasgemeinde be-
grüßte Vorsitzender und Sitzungspräsident Stefan Krüger (r.) und sein Stellvertreter Heiko 
Nehring die Vereinsnarren und zahlreiche Abordnungen und überreichte die Orden. Dieser 
wurde vom Komiteemitglied Karlheinz Salm gestiftet. Ein Höhepunkt war die Auszeichnung 
für Else Schober (Bild) für 44 Jahre aktive Vereinsarbeit. Sie erhielt vom Bezirksvorsitzenden 
der Interessengemeinschaft Mittelrheinischer Karneveal, Manfred Kreis (l.) den „Ehrenorden 
in Gold mit Brillant“, die höchste Auszeichnung der IG. � (Bild: H.-Wilhelm Schambach)

KVB startete in die neue Kampagne

BESSUNGEN (ng). Die Volks-
sternwarte Darmstadt bietet am 
6.12. von 10 bis 13 Uhr eine In-
formationsveranstaltung rund 
um das Fernrohr an. 
Angeboten wird eine Beratung 
vor dem – vielleicht weihnacht-
lichen – Kauf eines Fernrohrs: 
Welches ist das richtige für wel-
chen Zweck? Mit welchen Kos-
ten ist zu rechnen? Auch Fragen 
zum generellen Umgang mit 
Fernrohr und Zubehör werden 

von den erfahrenen „Sterngu-
ckern“ beantwortet. Das eigene 
Fernrohr kann gerne mitge-
bracht werden. Der Eintritt ist 
frei.
Eine Anfahrtsbeschreibung fin-
det sich unter www.vsda.de. 
Eintritt: 4 Euro, für Kinder und 
Mitglieder der Volkssternwarte 
ist der Eintritt frei. 
Im Bild das 14-Zoll Newton-Te-
leskop der Volkssternwarte 
Darmstadt. �(Bild: Veranstalter)

„Fernrohr-Beratung” der Volkssternwarte

Berichtigung: Das Bild des Klei-
nen Orchesters (Ausgabe 21,  
S. 8) ist von Axel Kalbfleisch.



◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151-5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-3604150
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151-501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151-971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

Wer
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In diesem Jahr erscheint die 3. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.

Info-Telefonnummern für Anzeigen-Interessenten:

0 6154-69 6552
0172-6904104 ©
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Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

LED- 
TASCHENLAMPEN

Senden Sie eine Postkarte
mit dem Stichwort

„Eukalyptus“ und Ihrer 
Telefonnummer an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch 

benachrichtigt;
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

17. Dezember 2014
(Datum des 

Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Fachanwälte für Arbeitsrecht:
Rechtsanwälte Dingeldein, Brenner, Bär, Baumhäkel, Eisenreich
Fachanwälte für Erbrecht:
Rechtsanwälte Dingeldein, Wahlers, Arras
Weitere interdisziplinär zusammenarbeitende Fachanwälte auf
den Fachgebieten Sozialrecht, Verkehrsrecht, Versicherungsrecht,
Steuerrecht, Medizinrecht, Strafrecht, Baurecht und Mietrecht.

Besser gleich zum Fachanwaltsteam
Fachkanzleien für Arbeitsrecht und Erbrecht / Familienrecht

www.dingeldein.de

64404 Bickenbach 64283 Darmstadt 64579 Gernsheim 64625 Bensheim 64372 Ober-Ramstadt
Bachgasse 1 Adelungstraße 23 Wallstraße 7 Burgstraße 4a Nieder-Ramstädter Str. 70
06257/86950 06151/501380 06258/83380 06251/5836150 06154/803980

Neue Studie überzeugt Forscher: Cineol hilft bei Bronchitis
(White-Lines). Eine akute Bron-
chitis ist gekennzeichnet durch 
Luftnot und quälenden Husten. 
Der hochgereinigte Naturstoff 
Cineol kann ihre Symptome er-
heblich reduzieren. Dies konnte 
eine neue klinische, placebo-
kontrollierte Studie mit ein-
drucksvollen Ergebnissen wis-
senschaftlich untermauern.
Eine der ersten Hürden für mit 
der Atemluft eindringende Vi-
ren und Bakterien ist die 
Schleimhaut unserer Atem-
wege. Sie produziert eine dünne 
Schicht an Schleim, an der ein-
gedrungene Partikel, Viren und 
Bakterien kleben bleiben. Die 
Aufgabe des Abtransportes ab-
gefangener Erreger überneh-
men sogenannte Flimmerhär-
chen, die sich wellenförmig und 
synchron mit einer Schlagfre-
quenz von ca. 5 Schlägen pro 
Sekunde bewegen und so die 
Erreger wie auf einer Art Förder-
band aus dem Körper hinaus 
transportieren. Manchmal aller-
dings gelangen trotzdem Krank-
heitserreger in die Bronchien. 
Dann entzündet sich die Bron-
chialschleimhaut, schwillt an 
und verstärkt ihre Schleimpro-
duktion, um die Erreger „auszu-
schwemmen“. Dieser Schleim 
kann durch die normale Bewe-
gung der Flimmerhärchen je-
doch nicht mehr abtransportiert 
werden und verursacht starke 
Hustenanfälle.
Um die Symptome deutlich zu 
reduzieren, sollten Infizierte ih-
ren Körper bei der Gesundung 

möglichst frühzeitig unterstüt-
zen. Führende Ärzte und Apo-
theker raten dabei aus gutem 
Grund zu dem aus Eukalyptus-
blättern gewonnenen Natur-
stoff Cineol. Dieser natürliche 
Wirkstoff verhindert die Aus-
breitung der Erkältungserreger, 
löst schnell den festsitzenden 
Schleim und ermöglicht ein bes-
seres Abhusten. Es befreit die 
Atemwege tief von innen heraus 
und hemmt zudem die Entzün-
dungsprozesse in der Bronchial-
schleimhaut. Seine zuverlässige 
Wirksamkeit konnte jetzt in ei-
ner neuen wissenschaftlichen 

Untersuchung gezeigt werden: 
In einer placebokontrollierten 
Doppelblindstudie wurden 242 
Personen mit akuter Bronchitis 
beobachtet. Die Hälfte der Er-
krankten erhielt dreimal täglich 
eine 200 mg-Kapsel Cineol (So-
ledum Kapseln forte, rezeptfrei, 
Apotheken), die andere Hälfte 
ein wirkstofffreies Scheinmedi-
kament (Placebo). Im Gegen-
satz zu der Placebogruppe 
konnten sich die mit Cineol-
Kapseln behandelten Patienten 
wesentlich schneller über eine 
deutliche Verringerung der Hus-
tenattacken freuen. Auch die 

übrigen Symptome wie Brust-
schmerzen, Atemnot und 
Schleimbildung besserten sich 
bereits nach vier Tagen erheb-
lich. Die in der Studie bestätig-
ten Effekte führen Experten u. a. 
auf neu entdeckte Wirkweisen 
des Eukalyptus-Wirkstoffs Ci-
neol zurück. Zum einen zeigt 
sich der Naturstoff stark entzün-
dungshemmend. Zum anderen 
wirkt er der viral bedingten Läh-
mung der Atemwegs-Flimmer-
härchen entgegen und erhöht 
deren Schlagfrequenz auf ca. 8 
bis maximal sogar 15 Schläge 
pro Sekunde, wie eine Untersu-

chung des Infektiologen Prof. 
Josef Guggenbichler vom Uni-
versitätsklinikum Erlangen er-
gab. Um Atemwegserkrankun-
gen den Schrecken zu nehmen, 
ist es also absolut sinnvoll, den 
Körper durch die Einnahme von 
Cineol-Kapseln in seiner Gesun-
dung massiv zu unterstützen.
Mehr dazu auch unter: www.
erkaeltung-online.com

GERADE IM HERBST können sich Erkältungen leicht zu einer Bronchitis ausweiten. Der Natur-
stoff Cineol kann die Symptome lindern – damit der Herbst wieder Spaß macht.
 � (Bild: Klosterfrau Gesundheitsservice)

MÜHLTAL (hf). Das Haus von 
Dr. Bernhard Hein in Traisa kann 
auch in Nieder-Beerbach als An-
schauungsbeispiel für die Um-
setzung der lokalen Energie-
wende dienen: Das 1923 
erbaute Haus wurde 1989 vom 
Ehepaar Hein erworben, wär-
megedämmt und mit Fenstern 
aus Wärmeschutzglas ausgerüs-
tet. Eine anfangs „selbstgebas-
telte“ und mittlerweile erneu-
erte Solaranlage unterstützt 
neben Holzofen und Brennwert-
kessel die Heizung und die 
Warmwasserbereitung, insge-
samt 2 Anlagen dienen dem Ei-
genverbrauch und der Einspei-
sung ins Netz. Mittlerweile wird 
über eine Batterie und „Smart 
Metering“ nachgedacht. An ei-
nem Monitor kann man den 
Energieverbrauch verfolgen und 
sich entsprechend verhalten. 
Der Ingenieur Dr. Hein war einer 
der sachkundigen Bürger, die als 
Gesprächspartner beim Ener-
giestammtisch im Nieder-Beer-
bacher Gemeindezentrum zur 
Verfügung standen. Eingeladen 
hatte die Initiative GREEN CITY 
Mühltal-Nieder-Beerbach. 
Ziel der Veranstaltung war der 
Erfahrungsaustausch und die 
Bürgerbeteiligung vor Ort zu 
den Themen Energieeffizienz, 
erneuerbare Energien und Ge-
bäudedämmung. 
Anwesend waren die Bürger-
meisterin Frau Dr. Astrid Man-
nes, Gemeindevorsteher Rainer 
Steuernagel, weitere Gemeinde-
vertreter der Steuerungsgruppe 
Klimaschutz sowie fast der ge-
samte Ortsbeirat. Ein weiterer 
Unterstützer der Initiative ist der 
regionale Energieversorger HSE, 
der vertreten war durch Chris-
toph Hain und Norbert Stang 
von der Effizienz:Klasse GmbH. 
Die Bürgermeisterin Dr. Mannes 

wies bei der Begrüßung darauf 
hin, dass sie ihr Haus 2008 ener-
getisch habe sanieren lassen 
und es jederzeit wieder tun 
würde: „Gemeinsam müssen 
wir vor Ort an der Klimawende 
arbeiten“. Harald Rapp, Ge-
meindevertreter, Ortsbeirat und 
Projektleiter für GREEN CITY in 

Nieder-Beerbach, legte bei sei-
ner Einführung Wert darauf, 
dass es sich bei dieser Initiative 
um eine Form der Bürgerbetei-
ligung handele. 
Der Energiestammtisch war 
gleichzeitig die 12. Sitzung der 
Steuerungsgruppe Klimaschutz. 
Umfangreiche Vorarbeiten, Ge-
meindevertretungsbeschlüsse, 
und Info-Veranstaltungen wa-
ren dem Abend vorausgegan-
gen, an dem die Energiewende 
vor Ort konkret werden sollte. 
An unterschiedlichen Themen-
tischen ging es um die Schwer-
punkte Erneuerbare Energien 
und Energieeffizienz, den kon-
kreten Erfahrungsaustausch zur 
Sanierung, die Einzelberatung 
für einen individuellen Sanie-
rungsfahrplan und schließlich 

um die Diskussion mit der Politik 
bzw. der Steuerungsgruppe Kli-
maschutz. 
Wenn auch die Nieder-Beerba-
cher noch in nicht allzu großer 
Zahl zur ersten Veranstaltung 
dieser Art gekommen waren, 
wurden die Diskussionen umso 
intensiver. Beispielsweise um die 

Fragen des Ehepaares, das seine 
Heizung erneuern will. Beim 
Tisch der Energiefachleute ging 
es auch um den richtigen Ener-
gieberater und Schimmelexper-
ten, um richtiges Heizen und 
Lüften, um Lüftungsanlagen, 
die menschliches Fehlverhalten 
ausschalten und vieles mehr –
natürlich auch um die Beantra-
gung von Fördermitteln. 
Harald Rapp berichtete als Pri-
vatmann von seinen eigenen 
Sanierungsanstrengungen mit 
Photovoltaik-Anlage und zuge-
höriger Batterie. Wenn Energie 
regenerativ sei statt fossil, sei 
dies schon ein wesentlicher 
Fortschritt. In der Nachbar-
schaft könne man sich gegen-
seitig zu Maßnahmen anregen. 
Christoph Hain und Norbert 

Stang konnten das Angebot der 
Effizienz:Klasse GmbH präsen-
tieren. Stang: „Wir sind eine 
unabhängige Beratungs- und 
Vermittlungsplattform, die von 
der Handwerkskammer Frank-
furt Rhein-Main und dem hiesi-
gen Energie- und Infrastruktur-
dienstleister HSE gegründet 

wurde. Zum Pool unserer Exper-
ten zählen Architekten, Ingeni-
eure, Energieberater – und vor 
allem Fach-Handwerksbetriebe 
aus Darmstadt und der Region 
aus den Bereichen Sanitär – Hei-
zung – Klima, Elektrotechnik, 
Wärmedämmung und Schorn-
steinfeger. Hausbesitzer, Privat- 
und Gewerbekunden und alle 
Interessierten können sich hier 
von unabhängigen Energieex-
perten kostenpflichtig zu allen 
Fragen rund ums energieeffizi-
ente Bauen und Modernisieren 
beraten lassen“.
Am „Politik-Tisch“ der Steue-
rungsgruppe Klimaschutz ging 
es vor allem um die Frage, wie 
man noch mehr Menschen er-
reichen kann. Rainer Steuerna-
gel wies mit Blick auf die ge-

ringe Besucherresonanz darauf 
hin, dass wenige Gemeinden 
ein solches Informationsange-
bot machten. 
Letzten Endes überzeuge vor 
allem der Geldbeutel, meinten 
einige. Kurzfristig stagnierende 
oder sogar sinkende Energie-
preise sollten nicht in falscher 
Sicherheit wiegen, Sanierungs-
maßnahmen hinauszuschieben. 
Ältere Hausbesitzer fragten viel-
leicht „lohnt sich das für mich 
noch?“ – andere wollten das 
Haus für ihre Kinder zukunftssi-
cher machen. Für eine kleine 
Kommune sei die Energiewende 
vor Ort eine große Aufgabe, so 
Rapp. Entscheidend sei zu-
nächst der politische Wille – und 
dann das Thema konzeptionell, 
sachlich anzugehen und Fach-
leute als Mitwirkende zu gewin-
nen. 
In seinem Resümee des gesam-
ten Abends bat er die Anwesen-
den, die Botschaft des Energie-
stammtischs nach außen zu 
tragen, es sei ein guter Abend 
mit guten Anregungen gewe-
sen. „Wir hätten uns noch mehr 
Beteiligung gewünscht“, meinte 
Dr. Mannes, und weiter: „Es ist 
nicht immer leicht, das Thema 
an den Mann zu bringen, ob-
wohl man viel profitieren kann. 
Wir haben einige interessante 
Bürgeranregungen bekommen 
und schauen nach Möglichkei-
ten zur Umsetzung. Ohne die 
Mitstreiter vor Ort und das En-
gagement von Ortsbeirat und 
Steuerungsgruppe wäre eine 
solche Veranstaltung jedenfalls 
nicht möglich“. 
Den „Dialog zwischen Bürgern, 
Politik und Facherfahrenen“ 
nannte Dr. Hein als positive Er-
fahrung des Abends: „Bürger 
profitieren von der Erfahrung 
anderer Bürger“.

Erfahrung anderer Bürger: Erster „Energiestammtisch“ in Nieder-Beerbach

AM THEMENTISCH „Energieeffizienz und Modernisierung“. (Zum Bericht)     �(Bild: Veranstalter)


